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Das Abonnement auf dies mit Ausnahme der Sonntage täglich erſcheinende Blatt beträgt vierteljährlich für die Stadt Poſen 14 Thlr., für ganz Preußen 1 Thlr. 244 Sgr. 
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten des In⸗ und Auslandes an. Inſerate (14 Sgr. für die viergeſpaltene Zeile oder deren Raum; Reklamen verhältnißmäßig höher) 
find an die Expedition zu richten und werden für die an demſelben Tage erſcheinende Nummer nur bis 40 Uhr Vormittags angenommen. 


Amtliches. 
Berlin, 10. Juni. Der K. Land⸗Baumeiſter und Vertreter des tech⸗ 


nifchen Dirigenten der Saarbrücken ⸗Trier⸗Luxemburger Eiſenbahn, Heinrich 
uton Fab ra zu Saarbrücken, iſt zum K. Eſſenbahn⸗Bauinſpeklor ernannt; 


und der K. Kreis⸗Baumeiſter Ewermann zu Liebenwerda in gleicher 


Eigenſchaft nach Pr. Eylau verfept worden. N 
Angekommen: Se. Erz. der General- Lieutenant und kommandizende 
General des 7. Armeekorps, von Bonin, von Mainz; Se. Exz. der Ge⸗ 


1 = Atulenent und Inſpekteur der 2. Artillerie» Inipektion, Ende, von | 


Wittenberg, 

Abgereiſt: Se. Durchl. der Herzog EChriſtian zu Schleswig ⸗ 
Holſtein⸗Sonderburg⸗Auguſtenburg, nach Gotha; Se. Exz. 
der General⸗ Lieutenant und kommandirende General des 4. Armeekorps, 
von Schack, nach Magdeburg; der außerordentliche Geſandte und bevoll⸗ 
mächtigten Miniſter am K. ſchwediſchen und norwegiſchen Hofe, don Le 
Cog, nach Karlsbad. 


Telegraphiſche Depeſchen der Poſener Zeitung, 


London, Mittwoch, 9. Juni Morgens. In der 


geſtrigen Nachtſitzung des Oberhauſes verſicherte Lord Cla⸗ 


rendon auf eine Interpellation Brougham's, daß die von 
ihm ertheilten Inſtruktionen die Seeoffiziere niemals zu Ge⸗ 
waltſchritten gegen amerikaniſche Schiffe berechtigen konn⸗ 


ten. Lord Malmesbury glaubt gleichfalls, daß die Be⸗ 


tichte den Thalbeſtand übertrieben hätten; wären dieſelben 
aber getreu, fo hätten ſich die Offiziere eines Traktatbruchs 
ſchuldig gemacht. Er hoffe nach der geſtern mit dem ame⸗ 
rikaniſchen Geſandten ſtattgehabten Konferenz, daß der ge⸗ 
genwärtige Streitpunkt werde ausgeglichen und ähnlichen 
1 0 für die Folge werde vorgebeugt werden. 

Im Unterhauſe unterſtützten Bright und mehrere An⸗ 
dere die Motion Berkeley's in Betreff der Ballotage. Die⸗ 
ſelbe wurde von Eſtcourt, Walpole, Palmerſton und Ruſ⸗ 
fell bekämpft und ſchließlich mit 284 gegen 197 Stimmen 
verworfen. 

London, Mittwoch, 9. Juni. Die heutige „Times 
enthält die neueſten aus Oſtindien eingegangenen Nachrich⸗ 
ten. Aus Kalkutta wird vom 5. Mai berichtet, daß Oberſt 
Roſe die Rebellen geſchlagen und denſelben 400 Mann 
getödtet habe; bei Calpi haben die Aufrührer widerſtanden; 
Nena Sahib verſucht denſelben die geſammte Kavallerie zu⸗ 
zuführen und hierauf Centralindien zu erreichen. Audh 
war Dank den verſöhnlicheren Maaßregeln Montgommerh's 
beruhigter. Ein unruhiger Bergſtamm in Aſſam hat eine 
Abtheilung engliſcher Truppen zurückgedrängt. — In Kal⸗ 
kutta waren Imports animirt, Exports flau, aber wegen 
kleiner Vorräthe unverändert. Der Kurs auf London war 
daſelbſt 2 Sh. 1 D. — Aus Madras wird vom 10. Mai 
gemeldet, daß Wechſelkurſe und die Waarenpreiſe daſelbſt 
keine Veränderung erlitten haben. 

Aus Hongkong wird vom 23. April mitgetheilt, daß 
der neue für Kanton ernannte Kommiſſarius die Wieder⸗ 
eroberung dieſer Stadt vorbereiten ſoll. Lord Elgin iſt mit 
den andern Bevollmächtigten nach dem Payhhofluſſe abge⸗ 
gangen. In Hongkong war das Importgeſchäft mäßig, 
der Kurs auf London 4 Sh. 9 D. Aus Schanghai vom 
14. April heißt es, daß in Seide ſtarke Umfäge ſtattgefun⸗ 
den haben. Der Kurs auf London war 6 Sh. 14 D. 

7 (Eingeg. 10. Juni, 8 Uhr Vormittags.) 


Deut ſchland. 


Preußen. AD Berlin, 9. Juni. [Befinden des Kö⸗ 
nigs; die Kehler Brücke; die montenegriniſche Frage.] Sie 
finden in der geſtrigen Abendnummer der „Zeit“ die volle Beſtätigung 
aller Mittheilungen, welche ich Ihnen vor Kurzem über das Befinden 
Seiner Majeftät des Königs und über das Ergebniß der ärztlichen 
Konſultationen gemacht habe (f. die geſtr. Ztg.). Vor Allem wichtig 
iſt das, was das offenbar aus der zuverläſſigſten Quelle ſchöpfende Blatt 
über die Vorherſage der Aerzte berichtet. Es ſteht danach feſt, daß auf 
Grund der bisherigen Beobachtungen die vollſtändige Geneſung des 
königlichen Herrn mit Zuverſicht zu erwarten iſt, wenn für dieſelbe auch 
noch immer kein beftimmter Zeitpunkt angegeben werden kann. Wie ich 
erfahre, iſt dieſer Ausſpruch der Aerzte nicht bloß mündlich abgegeben, 
ſondern auch in ein ſchriftliches Gutachten aufgenommen worden. Dies 
Aktenſtück wird wohl der Oeffentlichkeit nicht vorenthalten werden, da 
es gewiſſermaßen die Grundlage der Anordnungen bildet, welche in Be⸗ 
treff der weitern Leitung der Regierungsgeſckäfle für die nächſte Zukunft 
getroffen werden müſſen. Es berechtigt zu der Vermuthung, daß wie- 
dezum eine einfache Verlängerung des Stellvertretungs⸗Mandats auf 


ib 


drei Monate beabſichtigt und nach einem günſtigen Verlaufe der Some 
merkur die Wiederaufnahme der Staatsleitung von Seiten des Monar⸗ 
chen ſelbſt in Ausſicht genommen wird. — Der Bundestag hat in der 
Sitzung vom 5. d. M. den zwiſchen Baden und Frankreich abgeſchloſſe⸗ 
nen Vertrag wegen Herſtellung einer feſten Rheinbrücke bei Kehl aller⸗ 
dings genehmigt und die hadiſchen Organe folgern daraus, daß die von 
ihrer Regierung beabfichtigte Maaßregel allgemeine Zuſtimmung findet 
(f. u. Karlsruhe). Dies iſt aber keineswegs der Fall. 
Bund hat nicht gut nachträglich den Vertrag aufheben können, ohne 
gleichzeitig die Beziehungen zu Frankreich zu gefährden und die ſouveräne 
Stellung Badens empfindlich zu verletzen. Indeß ſchließt die nothdurf⸗ 
tige Genehmigung des Planes von Seiten des Bundestages nicht aus, 
daß militäriſche Autoritäten die Kehler Brücke mit mißtrauiſchen Augen 
anſehen. Die Rheinbrücken find allerdings für den Weltverkehr und auch 
für die ſtrategiſchen Bedürfniſſe Deutſchlands ein unbeſtreitbares Bedürf- 
niß; aber es kommt Alles auf die Wahl der richtigen Punkte für die 
Ueberbrückung an. Die Wahl ſcheint keinesfalls günſtig für die deut⸗ 
ſchen Intereſſen, wenn der Uebergang von franzöſiſcher Seite durch eine 
ſtarke Feſtung (Straßburg) gedeckt iſt, während Baden am rechten Rhein⸗ 
ufer erſt Befeſtigungswerke von problematiſcher Vertheidigungs fähigkeit 
anzulegen hat. Es ſcheint ſomit der Vortheil weſentlich für Frankreich, 
die Gefahr ausſchließlich für Deutſchland zu fein. — In franzöſiſchen 
Blättern iſt neuerdings wieder die Frage angeregt worden, ob die Erle⸗ 
digung der montenegriniſchen Angelegenheit nicht ſchließlich der Pariſer 
Konferenz übertragen werden dürfte. Man weiß in diplomatiſchen 
Kreiſen, daß ein ſolcher Plan keine Wahrſcheinlichkeit für ſich hat, weil 
namentlich Oeſtreich und die Pforte jedes Eingehen der Konferenz auf 
andere, als die durch den Friedensvertrag ihr zugewieſenen Fragen mit 
Eniſchiedenheit bekämpfen. Die kommiſſariſchen Berathungen über Mon⸗ 
tenegro werden in Konſtantinopel ſtattfinden, und zwar werden die dor⸗ 
tigen Geſandten der fünf Großmächte die Angelegenheit in Gemeinſchaft 
mit dem Divan zur Entſcheldung bringen. 


Berlin, 9 Juni. [Vom Hofe; neue Eiſenbahn 
in Rußland; Verſchiedenes.] Der Prinz von Preußen weilt 
noch immer auf Schloß Babelsberg, wird aber morgen von dort 
nach Berlin kommen, um in feinem hieſigen Palais einen Miniſter⸗ 
rath abzuhalten. In dieſen Tagen hat der Prinz ſich im Schloſſe zu 
Babelsberg die verſchiedenen Vorträge halten laſſen und daſelbſt auch 
die Militärperſonen empfangen, die in dieſen Tagen zu höheren Chargen 
aufgerückt find. Ende dieſes Monais gedenkt der Prinz zu feiner Erho⸗ 
lung auf einige Wochen nach Baden-Baden zu gehen, und ſoll die Abreiſe 
zu derſelben Zeit erfolgen, wo Ihre Majeſtäten ſich nach Kreuth begeben 
werden. Die übrigen Mitglieder werden bis nach dem Schluſſe 
des bevorſtehenden Pferderennens noch hier bleiben und alsdann 
ebenfalls Badereiſen antreten. Die Frau Landgräfin von Heſſen⸗ 
Philippsthal⸗Barchfeld hat ſich bei den Allerhöchften und höchſten Herr⸗ 
ſchaften bereits geſtern verabſchiedet und geht zunächſt nach Spoa. Von 
dort will die hohe Frau Italien beſuchen und längere Zeit in Rom ihren 
Aufenthalt nehmen. — Aus Brüffel iſt der dortige Verlreter Rußlands, 
Baron v. Richter, hier eingetroffen. Derſelbe will hier nur kurze Zeit 
verweilen und dann die Reiſe nach Petersburg fortſetzen. Von Peters⸗ 
burg begiebt ſich derſelbe auf ſeine im mittägigen Rußland belegenen 
Guter, um dort zugegen zu fein, wenn die neue Eiſenbahnlinie von 
Moskau nach Theodofia, die über feine Güter führt, abgeſteckt wird. 
Mit dieſen Vorarbeiten ſowohl, als auch mit dem Bau der neuen Eiſen⸗ 
bahn, iſt ein belgiſcher Ingenieur beauftragt worden, der bereits nach 
Petersburg abgereiſt iſt. — Der engliſche Geſandte, Lord Bloomfield, 
hat ſich heute Abend auf langere Zeit nach London begeben. Seit einigen 
Jahren hatte der Lord in Potsdam eine Sommerwohnung inne; in dieſem 
Jahre hat er keine gemiethet. Mit ihm wohnten bisher auch in Potsdam 
der niederländiſche Geſandte, Baron Schimmelpenninck van der Ohe, und 
der ruſſiſche Militärbevollmächtigte, General Graf Adlerberg, aber beide 
wollen ebenfalls in dieſem Jahre nicht in Potsdam den Sommer zubrin- 
gen, ſondern längere Zeit im Bade verweilen. Graf Adlerberg, der län⸗ 
gere Zeit in Hannover verweilt und erſt heute früh von dort hierher zu⸗ 
rückgekehrt ift, geht ſchon in dieſen Tagen nach Marienbad. Der Kauf 
einer hübſchen Villa in Potsdam, für welche 30,000 Thlr. gefordert 
werden und die Graf Adlerberg zu beſitzen wünſcht, iſt noch nicht abge⸗ 
ſchloſſen worden. — Die Hitze iſt jetzt hier ſo gewaltig, daß ſie kaum zu 
ertragen. Unſere Schulanſtalten haben ſchon wiederholt die Nachmittags⸗ 
ſtunden ausgeſetzt, weil es in einigen Mädchenfchulen vorgekommen, daß 
Kinder ohnmächtig wurden. 

— [Zollkonferenz.] Die „P. C.“ beſtätigt die Nachricht, 
daß am 10. Auguft zu Hannover eine General-Konferenz der Zollver⸗ 
eins⸗Bevollmächtigten eröffnet wird, in welcher, nach Erledigung der ge⸗ 
wöhnlichen Geſchäfte, die mit Oeſtreich angeknüpften Unterhandlungen 
den Gegenſtand weiterer Erwägung bilden ſollen. 


Breslau, 8. Juni. [Wollmarktsbericht der Handels- 
kammer.] Wir hatten beim Beginn des Wollmarkles einen Vorrath 
von 20,000 Ztr. ſchleſiſcher Einſchuren, ſchleſiſcher Schweiß ⸗ und Sterb⸗ 
lingswollen, ruſſiſcher Wollen in gewöhnlicher und Fabrikwäſche und di⸗ 
verſer anderer Gattungen. Zu dieſem Beſtande kamen die neuen Zufuhren 
in ſchlefiſcher Wolle, inel. Sterblings⸗ u. Schweißwollen mit 32,000 Zir., 
poſener Einſchurwollen 6,000 Ztr., polniſche Wollen 1,502 Zir., mithin 
zuſammen 59,500 Str. Im vorigen Jahre find 46,900 Zir. zu Markle 
gebracht worden, milhin dies Jahr 12,600 Ztr. mehr. Die ſtärkſten 
Käufer waren Engländer, Franzoſen und Rheinländer, wogegen die Fa⸗ 
brikanten unſerer und der benachbarten Provinzen ſehr ſchwach auftra⸗ 


Der deutſche 


ten. Die Wäſche war nur Iheilweife befriedigend, aber die Natur der 
Wollen ſehr anſprechend. Es wurden folgende Preiſe bewilligt: für 
ſchleſiſche hochfeine und Elektoralwollen ca. 105 — 115 Thr., ſchleſiſche 
feine 90— 98 Thlr., mittel und mittelfeine 82—88 Thlr., geringe Do- 
minial⸗ und Ruſtikalwollen 70—80 Thlr., feine und hochfelne Sterb⸗ 
linge 72 — 85 Thlr., mittlere Sterblinge 66 70 Thlr., Schweißwollen 
62— 70 Thlr., kurze 5560 Thlr., poſener mittel und feine Einſchuren 
72 82 Thlr. Nachträglich haben wir nur noch zu bemerken, daß im 
Laufe des Mai bis vor Beginn des Marktes ca. 3600 Bir. ruffiſcher 
Wollen verkauft worden find. Es find auch noch eine Anzahl ſchleſiſcher 
und poſener Wollen an hieſige Händler zu liefern und durfte in Kurzem 
von dieſen Gattungen wieder Auswahl vorhanden fein. (Schl. Z.) 

I. Breslau, 9. Juni. [Muſik; Waſſermangel; Schule.] 
Unſere Straßeneckenliteratur hat einen Aufſchwung genommen, wie kaum 
vor zehn Jahren; diesmal iſt ihr Charakter aber ein in ſtaats bürgerlicher 
Hinſicht ungemein unverfänglicher, denn es beſchränkt ſich ihr ganzer In⸗ 

halt auf Konzertanzeigen mit und ohne Programms, mit mehr oder we⸗ 
niger „Außerordentlichkeit“. Wie hängt uns Breslauern doch, wie in gu⸗ 
ter alter Zeit, der Himmel voller Geigen! Man weiß ſich vor Muſik und 
Hitze nicht zu laſſen, aber das iſt doch ſchön. Im Parterre ſchreit ein 
Rudel hoffnungsreicher Kehlen; auf dem Boden bringt Murr ſeiner 
Mieze eln Ständchen, und werden in jeder Etage zwiſchen Parterre und 
Boden nur zwei Flügel gedroſchen, dann kann man von Glück ſagen. 
Und wie wird man angeblaſen und angegeigt und angezithert und an⸗ 
geharft, wenn man nach den Gärten an der Stadt, nach einem „Keller“ 
in derſelben oder nach einer obſkuren Kneipe in der Umgebung der Stadt 
kommt. Nachdem man die Konzerte nach den Marktbudenpreiſen: „Stück 
für Stück einen Silbergroſchen“, in der Taxe normirt und der blinde 
Violiniſt, die taube Guitarriſtin und die ſtimmloſe Harfeniſtin mit einem 
Sechſer oder einem „Gratias“ abgefunden wird, wuchern die Volks kon⸗ 
zerte wie Pilze im Spätſommer; die Kunſt aber hat ihre heimiſche Stätte 
verloren, ſie iert unſtätt umher und harrt vergeblich ihres Errelters. — 
Während man auf dem Feſtlande fo in dulei Jubilo dahinlebt, iſt man 
auf der Oder ins Trockene gekommen. Ganze Schiffsladungen mit Holz 
figen auf dem Sande feſt und konnen ſelbſt bei gänzlicher Entladung 
nicht wieder flott gemacht werden. Ueber den Eiſenbahnen ſcheint man 
die natürlichen und vielfach unentbehrlichen Waſſerſtraßen, wenn nicht 
ganz zu vergeſſen, jo doch ſehr ſtiefmütterlich zu behandeln. Das darf 
uns aber nicht wundern; geht es ja hier vielen Eltern mit ihren eigenen 
Kindern in ganz ähnlicher Weiſe. Kinder von 9, 10 und mehr Jahren, 
werden erſt, da es doch nun einmal nicht anders ſein kann, in die Schule 
gebracht, und müſſen aus der unterſten Klaſſe unſerer Volksſchulen kon⸗ 
firmirt werden, nachdem ſie kaum leſen und ſchreiben gelernt. Es iſt uns 
immer auffällig geweſen, daß die Leute die Anmeldung ihrer Hunde Be⸗ 
hufs Aufnahme in das Steuerkataſter weit weniger verſäumen, als die 
Anmeldung ihrer Kinder Behufs Aufnahme in die Schule, obgleich die 
Steuer für einen Hund und das Schulgeld für ein Kind pro anno ganz 
gleich viel, nämlich 3 Thlr., beträgt. Was für Fortſchritte in der Bil⸗ 
dung und Verfiitlichung des Volkes dadurch gethan werden, daß es mög⸗ 
lich iſt, ſchulpflichtige Kinder viele Jahre lang der Schule vorzuenthalten, 
lehrt die Erfahrung in ſehr trauriger Weiſe. 

Inſterburg, 8. Juni. [Der Oberſtaatsanwalt Kühne⸗ 
mann] iſt nach Berlin berufen, um bei dem königl. Hauptbankdirekto⸗ 
rium die erledigte Stelle des Geh. Ober⸗Finanzraths und Juſtitarius 
Witt zu verwalten, und zwar vorläufig nur kommiſſariſch. Zu ſeinem 
einſtweiligen Stellvertreter iſt der Staatsanwalt Jeſſe ernannt worden. 
Gleichzeitig mit dieſer Nachricht verbreitet ſich das Gerücht, daß die vom 
Oberſtaatsanwalt Kühnemann ſeither nebenamtlich verwaltete hieſige 
Bankagentur eingezogen und nunmehr durch ein ſelbſtändiges Bankkom⸗ 
toir erſetzt werden fol. (K. H. Z.) 


Oeſtreich. Wien, 8. Mai. [Türkiſche Truppen nach 
der Herzegowina; Freikorps.] Am 19. Mai find abermals S 
Bataillone von Konſtantinopel an die montenegriniſche Grenze abgegan⸗ 
gen und ſechs andere wurden einige Tage ſpäter auf dem Dampfer 
„Omer Paſcha“ dahin beordert. Derſelbe führte auch mehrere Batte⸗ 
rien mit ſich. Herr v. Thouvenel ſowie Herr v. Butenieff proteſtiren 
zwar gegen die Abſendung neuer Truppen auf den Kriegsſchauplatz, 
konnten aber um ſo weniger damit durchdringen, da die Montenegriner 
das türkiſche Gebiet noch nicht einmal ganz geräumt haben, ſondern in 
bedeutender Anzahl am 26. Mai noch vor der kleinen Feſtung Klobuk 
ftanden, deren Uebergabe fie erzwingen wollten. So wie in der Herze⸗ 
gowina werden auch in Bosnien Freikorps errichtet. Die Zahl der 
irregulären Truppen ſoll auf 20,000 Mann gebracht werden, da man 
dieſelben zur Kriegführung in einem bergigen Lande für vorzüglich ge⸗ 
eignet hält, und es auch die irregulären Truppen waren, welche nach 
dem unglücklichen Gefecht vom 11. Mai den Rückzug der türkiſchen 
Streitmacht deckten. Die Konſuln von Frankreich und England, wie 
auch der ruſſiſche Konſulatsſekretär aus Sarajewo befinden ſich in Ra⸗ 
guſa, wohin auch Kemal Effendi ſich begeben hat, um Befehle von ſeiner 
Regierung zu erwarten. (V. 3.) 

— [Unruhen in Bosnien.] Unterm 30. Mal wird der „Agr. 3.“ 
geſchrieben: Am 24. früh 7 Uhr wurden bel Ottoka die Chriſten von 
Novljaner Türken angegriffen und Letztere flohen der öͤſtreichiſchen Grenze 
zu. Am 25. gegen Mittag wurden die Dörfer Glodnia und Dabrina 
von 150 Türken überrumpelt und die Chriſten zur Nothwehr getrieben. 
Viele Flüchtlinge haben fi) bei den öſtreichiſchen Poſten von Topola 
| » fi 2 ’ 

Glavica und Gracanica geftellt. Die Chriſten find bis jetzt überall von 
den Türken ohne nähern Anlaß angegriffen worden. a 910 


Teplitz, 7. Juni. [Gedächtnißfeier.] Auf der ſüdlich un 
ſern freundlichen Badeort überragenden, dem verewigten König Friedrich 
Wilhelm III. zu Ehren genannten Königshöhe, wo die Bewohner des 
Städtchens dem ihnen fremden und doch ſo menſchlich befreundeten Mon⸗ 
archen ein finniges Denkmal errichtet, verſammelten ſich heute früh 6 Uhr 


die hier zur Kur anweſenden preußiſchen Krieger, mit ihnen, unter Vor⸗ 


tritt des Stadtkommandanten, die hier weilenden Offiziere und Soldaten 
Oeſtreichs und Sachſens, ſämmtlich in Paradeuniform, denen ſich alle 
dem Civilſtande angehörige preußiſche Unterthanen und die Bewohner 
von Teplitz in zahlreicher Menge anſchloſſen, um die Erinnerungsfeier in 
kirchlich andächtiger Weiſe zu begehen. Ein von der Verſammlung unter 


Muſikbegleitung augeſtimmtes geiſtliches Lied eröffnete ſie. Der bei dem 


neuerbauten evangeliſchen Bethauſe ſungirende Prediger wies dann in 
einer Rede auf den von wahrhaft chriftlicher Liebe nicht nur für Sein 
Volk, ſondern für die Menſchheit erfüllten Charakter unſers verewigten 
Monarchen, auf die im Stillen von ihm geübte Wohlthäligkeit, deren 
Zeuge namentlich auch Teplitz geweſen, hin und ſegnete Sein Andenken, 
das wohl nie erlöſchen werde, ſo lange der von Ihm beglückte Ort 
dauere. Die Feier wurde durch das mit dem von einem Sängerchor aus⸗ 
geführten Liede: „Wie fie fo ſanft ruhen“ geſchloſſen. (Z.) 


Hannover, 8. Juni. [Juſtiz⸗Organiſation.] Aus guter 
Quelle können die „H. N.“ über den jetzigen Stand der Juſtiz⸗Organi⸗ 
ſalionsfrage folgende Miliheilung machen. Das Ober⸗Appellationsgericht 
geht ein; es bleibt nur ein Kaſſations⸗Senat, wodurch 6 Räthe und 2 
Präſidenten hinwegfallen. Die Obergerichte werden auf 9 reduzirt, wo⸗ 
durch 30 Räthe, 41 Sekretäre und eine entſprechende Anzahl von Expe⸗ 
dienten üllerflüſſig werden und bleiben indem auch die Strafkammer hin⸗ 
wegfällt, in Civil⸗ und Kriminalſachen nur Gerichte zweiter Inſtanz. Alle 
Sachen erſter Inſtanz gehen auf die Amtsgerichte über, die zwar Ein⸗ 
zelrichter bleiben, aber in wichtigeren Sachen zu einem Kollegium zu⸗ 


ſammentreten. Die Amtsgerichte werden fo reduzirt, daß an ihrem Etat 


eine Erſparung von 29,000 Thlr. eintritt. 
gens nur die Grundzüge zu berathen haben. 


Baden. Karlsruhe, 7. Juni. [Vom Hofe; der Kehler 
Brücken bau.] II. KK. HH. der Großherzog, Großherzogin und der 
Erbgroßherzog haben ſich heute Abend zu einem Aufenthalt von mehreren 
Wochen nach Baden begeben. — Wie heute die „Karlsr. Ztg.“ meldet, 
hat die deulſche Bundesverſammlung am 5. d. den Vertrag welchen Ba⸗ 
den mit Frankreich wegen Errichtung der Kehler Brücke abgeſchloſſen hat, 
gutgeheißen, die Ausführung der Brücke genehmigt, und zwar unter Bil- 
ligung der von Baden ſelbſt vorgeſchlagenen und auszuführenden Schutz 
maaßregein im Großen und Ganzen. Dieſer Beſchluß ſei das Ergebniß 
einer längeren, eingehenden, reiflichen Prüfung aller hier einſchlägigen 
militäriſchen Fragen ſowohl im Schooße der Militärkommiſſion, als in 
dem des Militärausſchuſſes und der Bundes verſammlung ſelbſt. Das 
nicht nur für Baden, ſondern auch für die übrigen ſüddeutſchen Staaten 
hochwichtige Werk ſolle ohne allen Verzug in Angriff genommen und fo 
raſch gefördert werden, wie es die bei deſſen Vollendung in Frage ſte⸗ 
henden Verkehrs⸗Intereſſen gebieteriſch fordern. 


Mecklenburg. Roſtock, 8. Juni. [Prof. Baumgarten. ] 
Gegen den Profeſſor Dr. Baumgarten iſt auf Grund ſeiner Schrift, be⸗ 
telt „Eine kirchliche Kriſis in Mecklenburg“, und auf Veranlaſſung des 
hohen Miniſteriums des Innern Unterfuhung wegen Preßvergehens vom 
akademiſchen Gerichte eingeleitet worden. Am H. d. fand die erſte Ver⸗ 
nehmung ſtatt, und hat Profeſſor Baumgarten ſich vorbehalten, ſeine 
ausführliche Vertheidigung ſchriftlich zu den Akten zu bringen. (Roſt. Z.) 


Naſſau. Wiesbaden, 7. Juni. [Witterung; Kurſai⸗ 
ſon.] Seudem wir aus der empfindlich fühlen Frühlingswitterung 
plötzlich in den heißen Sommer eingetreten find (das Thermometer ſtand 
vor 14 Tagen während einiger Nächte unter Null und ſeit acht Tagen 
zeigt es 25 — 27 Grad R. im Schatten) kommen Bade- und Vergnü⸗ 
gungsgäfte in Maſſe. Seit ungefähr zehn Tagen weiſt das Fremdenver⸗ 
zeichniß einen Zuwachs von über zweitaufend Perſonen nach. Der Na- 
tionalität nach befinden ſich darunter beſonders viele Ruſſen. — Unter 
den ſtändigen Gäſten von Diſtinklion, dle feit einigen Jahren hierher 
kommen, befindet ſich ſeit geſtern auch der königlich preußiſche General- 
lieutenant v. Bonin. Obwohl nach den jetzigen Saiſonauſpizien, was 
den allgemeinen Beſuch anlangt, die Befürchtung ſich nicht begründen zu 
wollen ſcheint, daß die jüngſten Geld⸗ und Handelskriſen und ihre direk⸗ 
ten und indirekten Nachwirkungen einen beſonderen Einfluß auf den 
Fremdeyverkehr in unſeren Bädern äußern würden, ſo will uns doch be⸗ 
dünken, daß ein Theil der Kurinduſtrie davon nicht unberührt bleibt, das 
Spiel nämlich. Es iſt fortwährend die Bemerkung zu machen, daß be- 
deutend weniger als im vorigen Jahre geſpielt wird, mindeſtens fehlt es 
bis dato noch an den ſogenannten großen Pointeurs. Nicht unintereſſant 
wird die Notiz fein, daß der Direktor der Wiesbaden⸗Emſer Kuretabliſſe⸗ 
ments, Hr. v. W., im vorigen Jahre, dem erſten der neuen Geſchäfts⸗ 
führung, an Gehalt und Tanlieme ca. 35,000 Fl. bezogen hat. (Z.) 


Sächſ. Herzogth. Koburg, 7. Juni. [Zur Thron⸗ 
folge.] Man ſchreibt der „Fr. P. Z.“: Die Reife, welche Se. k. Hoheit 
der Prinz Albert zu Sachſen⸗Koburg⸗Golha nach dem Kontinent untere 
nommen hatte (überhaupt die erſte Reiſe ins Ausland ohne die Königin 
von England, deren Gemahl er ift), diente dem Vernehmen nach einem 
politiſchen Zwecke, nämlich die Succeffion in dem Herzogthum Sachſen⸗ 
Koburg⸗Gotha feſtzuſtellen. Der regierende Herzog Ernſt ift bekanntlich 
kinderlos, und Prinz Albert würde als einziger Bruder der Thronfolger 
ſein, wenn er nicht zu Gunſten ſeines zweiten Sohnes, des engliſchen 
Prinzen Alfred (geb. den 6. Auguſt 1844), auf das Recht verzichtete. 
Dieſes ſoll nun in Koburg durch einen förmlichen Akt, bei dem die per⸗ 
ſönliche Gegenwart des Prinzen Gemahls erforderlich war, geſchehen fein. 


Die Stände werden übri⸗ 


Großbritannien und Irland. 


London, 7. Juni. [Tagesnotizen.] Die Königin präſidirte 
vorgeſtern einer Geheimrathsſi zung. Sir Edw. Bulwer Lytton und Sir 
John Taylor Coleridge legten als neu ernannte Mitglieder des Geheimen 
Ralhes den vorgeſchriebenen Eid ab. Der Marquis v. Bath, Lord 
Derby, Lord Malmesbury, Lord Stanley (der ohne Oppofition wieder⸗ 
gewählt worden iſt), Sir John Packington, der Lordkanzler, General 
Peel und der Marquis von Exeter hatten Privataudienzen. Später ſtat⸗ 
tete die Königin der Herzogin von Aumale in Twickingham einen Beſuch 
ab. — Vom Kriegsminiſterium iſt an die Depots der indiſchen Regimen⸗ 
ter die Ordre ergangen, 10,000 Mann Kavallerie und Infanterie zur ſo⸗ 
fortigen Einſchiffung nach Indien bereit zu halten. Mit dieſen wuͤrde die 
königliche Armee in Indien (nominell) die Stärke von 100,000 Mann er- 
reicht haben. — Bei allen weſtindiſchen Regimentern ſind auf Befehl des 
Generalkommando's die weiten Zuavenbeinkleider eingeführt worden. 
Die „United Service Gazette“ glaubt, dieſe Bekleidung ließe ſich ſehr 
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wohl bei den ſchottiſchen Regimentern ſtatt des alten Kilt einführen. — 
In Belfaſt hatten die kämpfenden Pöbelhaufen bloß kurzen Waffenſtill⸗ 
ſtand gehalten und am Sonnabend war die Stadt noch lange nicht 
ruhig, obgleich 900 Mann Infanterie, eine Schwadron Kavallerie und 
ein Korps von 200 Polizeileuten die Tumultſüchtigen bedrohte. Dieſe 
ſcheinen darauf zu rechnen, daß die bewaffnete Macht von ihren Schieß⸗ 
waffen keinen Gebrauch machen werde. Aber auch dieſer Wahn wird 
bald verflogen ſein, denn ſchon iſt vom Magiſtrat die Weiſung an das 
Militär ergangen, auf Jeden, der einen Stein gegen daſſelbe oder gegen 
die Polizei wirft, ohne Weiteres ſcharf zu feuern. Es wiederholen ſich 
übrigens dieſe Auftritte in Belfaſt jährlich um dieſe Zeit und die beſſeren 
Klaſſen ſcheinen nicht Luſt oder nicht Muth zu haben, dem Unfug ein 
Ende zu machen. Sie könnten es gewiß, wenn ſie für wenige Tage in 
Maſſe Konſtablerdienſte verſehen wollten, wie es bei Volksaufläufen in 
England faſt immer mit gutem Erfolge geſchieht. — In Plymouth iſt 
das Dampfpacketboot „Ethiope“, Kommandeur Croft, von der Weſtküſte 
Afrika's eingelaufen. Croft traf am 15. April ein franzöſiſches Schiff 
„Coeli Regina“ mit einer großen Anzahl Neger an Bord, die nicht zu 
ſteuern verſtanden. Er ſchickte nach einigen Unterhandlungen einen Offi⸗ 


zier an Bord des Schiffes, worauf 250 der Neger an's Ufer ſchwammen 


und faft alle von dem Kapitän des franzöfiſchen Schiffes und einem Hau⸗ 
fen Eingeborener ermordet wurden. „Coeli Regina“ war ein Sklaven⸗ 
fahrer, deſſen Kapitän, Simon, bei Cap Palmas 500 Schwarze durch 
falſche Vorſpiegelungen an Bord lockte und in Feſſeln ſchlug. Als er in 
Liberia auf eine Weile an's Land ging, befreiten ſich die Neger, verſchaff⸗ 
ten ſich Feuerwaffen und erſchoſſen alle Matroſen bis auf zwei und den 
Schiffs arzt. „Coeli Regina“ iſt nun in den Hafen von Munrovia bug⸗ 
firt worden. Ueber Kapitän Simon ſagt die Poſt nichts Näheres. 


Frankreich. 


Paris, 7. Juni. [Die Stimmung.] Man bemüht ſich ver⸗ 
gebens, die allgemein herrſchende Verſtimmung aus vereinzelten Vorgän⸗ 
gen zu erklären. Es iſt nicht dies und das Gerücht, das die Gemüther 
in Unruhe verſetzt, die Gerüchte werden nur erfunden und geglaubt, weil 
Jeder eines thatſächlichen Grundes benöthigt, der ihm über den Alpdruck, 
welcher auf Allen laſtet, und über die Schwüle der Atmoſphäre, in wel⸗ 
cher wir uns bewegen, Aufſchluß gäbe. Die Gerüchte erzeugen dieſe 
Schwüle nicht, fie ſind nichts als Niederſchläge derſelben. Die politifchen 
Verwickelungen tragen dazu bei, ſie zu vermehren. Ich kann nach den 
vielfältigſten Beobachtungen mich der Ueberzeugung nicht erwehren, daß 
man ein politiſches Syſtem, welches nicht müde wird, der Welt „Fragen“ 
zur Löſung zu bieten, die, ohne zur Löſung zu gelangen, nur immer neue 
und unlöslichere Fragen gebären, in allen Schichten der Bevölkerung 
herzlich fatt hat. Selbſt enthuftaſtiſche Imperialiſten find der ſich von 
Tage zu Tage mehrenden Anzettelungen von politiſchen Schwierigkeiten 
müde, und ich habe aus dem Munde einer Perſon, die ſonſt Frankreich 
glücklich pries, daß es nicht mehr kaiſerlos fei, hören müſſen: das Kai⸗ 
ſerreich ift der Friede für die Armee, aber nicht für die Bürger. Es hat 
fi niemals eine unnöthigere, eine vermeidlichere Störung des Friedens 
begeben, als diejenige iſt, welche von den Grenzen des türkiſchen Gebie⸗ 
tes her jetzt die Diplomatie von Europa in Schweiß bringt; und es hat 
niemals eine Störung gegeben, die, nun ſie einmal da iſt, leichter und 
mit einem geringeren Maaße von gutem Willen zu beſeitigen geweſen 
wäre, als die ſogenannte montenegriniſche Frage. Es ift kein nennens⸗ 
werihes, ernſteres Intereſſe, jo wenig ein Intereſſe des Prinzips als der 
Sache, das hier in Betracht käme, und deſſen Berückſichtigung wirkliche 
Schwierigkeiten bereiten könnte. Und dennoch tagt nicht bloß die Diplo⸗ 
matie (man könnte ſich darüber hinwegſetzen), ſondern ganz Europa wird 
in einer Spannung erhalten, die von jeder Beachtung ſeiner wahren In⸗ 
tereſſen zurückhält. Die Donaufürſtenthümer⸗Organiſation ſteht an Be⸗ 
deutung nicht viel über jener Angelegenheit. Es läßt ſich nicht wohl er⸗ 
kennen, wie Verhältniſſe, welche Europa in einer ſo ganz ſekundären 
Weiſe berühren, dazu angethan ſein ſollen, die Aufmerkſamkeit der Well 
in gleichem Grade in Anſpruch zu nehmen, als handelte es ſich um Et⸗ 
was, wovon die Erhaltung unſeres gefammten Kulturiebens bedingt wird. 
Die Schwierigkeiten werden überdies von Tage zu Tage gehäuft, und 
Eingeweihte verſprechen den Konferenzen eine viel längere Dauer, als 
man ihnen vor ihrer Eröffaung zuzuſprechen geneigt war. Daß die Ge⸗ 
ſchäftsloſigkeit aller Mächte nicht bloß der Börſen, auch der Handels⸗ 
plätze, unter ſolchen Verhällniſſen ſich nicht heben kann, liegt auf der 
Hand. Niemand glaubt zwar an ernſte Verwickelungen, Jedermann 
nimmt die Dinge für das, was fie find, für Scheingefecht, deren Haupt- 
zweck darauf gerichtet iſt, moraliſche Ueberlegenheiten, die man nicht be⸗ 
ſitzt, zu erlangen, die Andere beſitzen, zu ſchwächen, und die man nicht 
beſeſſen hat, zurückzugewinnen, aber Niemand mag ſich die Möglichkeit 
leugnen, die den Schein zur Wahrheit machen könnte. (BH3.) 

— [Tagesnotizen.] Der „Moniteur“ wiederholt in feiner heu⸗ 
tigen Notiz über die dritte Sitzung der Konferenz, daß dieſelbe fir) mit 
Organiſation der Donaufürſtenthümer beſchaftigte. — Daſſelbe Blatt 
bringt ein Geſetz, wodurch die Stadt Lyon bevollmächtigt wird, weitere 
889,000 Fr. zu den ſchon geſtatteten 3,911,000 Fr. für ſtädtiſche Bau⸗ 
ten anzuleihen. — Es werden in dieſem Augenblicke in höherem Auf- 
trage, jo wird erzählt, die Liegenſchaften der religiöfen Geſellſchaften ab⸗ 

eſchätzt. 

x — [Feuersbrunſt.] Geſtern Abend 83 Uhr brach, wie ſchon 
gemeldet, in den ungeheuren Magazinen des Grand Conde (an der 
Ecke der Seineſtraße und der Straße der mediziniſchen Schule) ein 
heftiges Feuer aus. Bald hatte daſſelbe die drei Gebäude, in denen fich 
dieſe Magazine befinden, erfaßt, und um 12 Uhr Nachts war an keine 
Rettung mehr zu denken. Man begnügte fi damit, die anſtoßenden Ge⸗ 
bäude, die bereits zu brennen begannen, zu ſichern. Um dieſe Zeit ſchnitt 
man auch die großen Gasröhren ab, um eine allgemeine Exploſion zu 
vermeiden. Um 13 Uhr ſtürzte ein Theil des Gebäudes ein, der Reſt um 
4 Uhr Morgens. Man hatte dieſes vorausgeſeben und deshalb Alles 
vorbereitet, um zu verhüten, daß die brennenden Trümmer das ganze 
Viertel in Brand ſteckten. Dieſes gelang auch, und gegen 8 Uhr Mor⸗ 
gens wurde man endlich Herr des Feuers, d. h. man befürchtete keine 
Ausdehnung deſſelben mehr. Heute Abend um 5 Uhr brannte es aber 
noch immer; es war jedoch keine Gefahr mehr vorhanden. Der Grand- 
Condé hat die Gewohnheit, Sonntags Abends ſeine Waaren in den 
Schaufenſtern auszuſtellen und dieſelben zu erleuchten. Die Kommis 
bleiben jedoch nicht in den Magezinen, nachdem ſie das Gas angeſteckt 
haben. Während ihrer Abweſenheit brach nun das Feuer aus. Daſſelbe 
griff ungemein raſch um ſich. Im erſten Augenblick fehlte es nicht allein 
an Hülfe (es war Sonntag), ſondern auch an Waſſer. Die Pompiers 
waren zwar, wie gewöhnlich, ſehr ſchnell auf dem Platze, aber ehe hin⸗ 
reichende Hülfe eintreffen konnte, d. h. in wenigen Minuten, ſtanden alle 
Stockwerke in Flammen. Man hat mehrere Unglücksfälle zu bedauern. 
Einige Pompiers wurden ſchwer verwundet. Ein Magazinwärter ſprang 
aus einem zweiten Stockwerk herab und brach ein Bein. Die Nachricht 
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von dieſem für Paris ganz ungewöhnlichen Brande verbreitete ſich geſtern 
mit Blitzesſchnelle durch ganz Paris. In dem von dem Feuer heimge⸗ 
ſuchten Quartiere ſelbſt, das ziemlich eng gebaut iſt, herrſchte Angſt, 
Schrecken und Verzweiflung, da man befürchtete, man werde nicht ſo 
ſchnell des entfeſſelten Elementes Herr werden. Den Werth der vers 
brannten Waaren ſchätzt man auf 1,500,000 Fr. Die Bücher wurden 
gerettet, die kleine Kaſſe auch, die große aber befindet ſich unter den 
Trümmern. Die Pariſer Diebe machten ſich die allgemeine Verwirrung, 
die bis nach Mitternacht herrſchte, zu Nutze. Mehrere derſelben wurden 
aber ertappt und verhaftet. 

Paris, 8. Juni. [Tel. Dep.] Sicherm Vernehmen nach hat 
die engliſche Regierung in der Entſchädigungsangelegenheit an Neapel 
ein Ultimatum abgeſandt. 5 


Belgien. 


Brüſſel, 7. Juni. [Wahl; die „Independance Belge“; 
Eiſenbahnunglück.] Vicomte vam Leempoot, Kandidat der Liberg⸗ 
len, iſt zu Thunin mit 970 von 1014 Stimmen zum Abgeordneten an 
Slelle des unter erörterten Umſtänden zurückgetretenen Herrn Wander⸗ 
pepen gewählt worden. — Die „Indepedance Belge“ wird definitiv 
nicht wieder in Frankteich zugelaſſen. Die Aktionäre des belgiſchen 
Blattes haben, mit Ausnahme eines einzigen, die Nichtannahme der 
Bedingungen, welche die franzöſiſche Regierung für die Freigebung der 
Independance in Frankreich geſtellt, vollſtändig gebilligt. Eine dieſer Be⸗ 
dingungen verlangte nichts weniger, als die Erſetzung des Hrn. Berardi 
durch eine dem kaiferlichen Regime beſſer zuſagende literariſche Perſön⸗ 
lichkeit. Ferner ſollte das Blatt nur „inſpirirte“ Korreſpondenten und 
Korreſpondenzen aus Frankreich haben. Man vergaß dabei, daß der 
bisherige Erfolg der „Independance Belge“ in Frankreich lediglich auf 
deren „Nichtinſpirirtſein“ beruhte, und daß fie alle Chancen verloren ha⸗ 
ben würde, wenn ſie ſich durch obige Beſtimmung in den Rayon der 
übrigen gleich gebundenen offiziöſen Blätter hätte zwängen laſſen. — 
Die Zahl der in Folge des Eiſenbahnunglücks zwiſchen Mons und Man⸗ 
ige Geſtorbenen beträgt jetzt bereits 25; die leichter Verwundeten haben da⸗ 
gegen bis auf ſechs bereits ſämmtlich aus dem Spitale von Mons ent⸗ 
laſſen oder zu den Ihrigen transportirt werden können. (K. Z.) 


Schweiz 


Bern, 6. Juni. [Reifefaifon; Eiſenbahnen.] Die Sai- 
ſon hat begonnen und ſchon ſtellen ſich die Zugvögel des Tourismus aus 
allen Himmelsgegenden ein. Unſere Fremdenblätter wachſen ſichtlich von 
Tag zu Tag und die Inſertionsſpalten der Zeitungen wimmeln von An⸗ 
preiſungen größerer und kleinerer Bäder, aller und neuer Hotels. Selbſt 
der Rigi ſoll abermals ein neues Kur- und Gaſthaus an ausſichtsreicher 
Stelle erhalten; wegigſtens hat man einftweilen an dem in's Auge ge⸗ 
faßten Punkte, auf dem ſogenannten Rigigrat zwiſchen Kaltbad und 
Staffel, durch Nachgraben eine reichhaltige Quelle des beſten Trinkwaſ⸗ 
ſers aufgefunden und der unternehmende Spekulant für ein Etabliſſement 
wird fi) wohl auch bald einſtellen. — Den Reiſenden kommt der ſeit 
dem 1. d. in's Leben getretene direkte Verkehr zwiſchen den vier Bahnen, 
der Nordoſt⸗, Centralbahn und den Vereinigten Schweizer⸗Bahnen, zu 
Statten, wonach auf den Stationen derſelben Perſonenbilleis und Ge⸗ 
päckſcheine nach den Stationen der anderen zu beziehen ſind (die Fahrt 
auf den Jura⸗Seen inbegriffen). Mit dem 15. d. wird dann auch eine 
weitere Unbequemlichkeit wegfallen, wenn die Eröffnung der Bahnſtrecke 
Genf⸗Verſoir den kurzen Wechſel mit dem Dampfboot unnöthig macht. 
Noch bedeutender für den Reiſenden wird die gleichfalls auf jenen Tag 
angeſetzte Eröffnung der Bahn Rheineck⸗Chur werden, dle ihn von den 
reizenden Ufern des Bodenſeeis im raſchen Zuge in die hochintereſſante 
noch viel zu wenig beſuchte Gebirgswelt Graubündens führt. Mit der 
Eröffnung dieſer Bahn verband ſich der Plan, in unmittelbarem An⸗ 
ſchluſſe an die würtlembergiſchen und badiſchen Bahnzüge einen nächt⸗ 
lichen Schnellkurs einzurichten, wodurch die Möglichkeit gegeben worden 
wäre, von Frankfurt a. M. bis Mailand in 36 bis 40 Stunden zu ge⸗ 
langen (von Chur bis Mailand braucht man 28 Stunden) und dabei die 
intereſſanten Partien der Viamala und des Comerſee's bei Tage zu be⸗ 
reiſen; für jetzt aber ſoll es dafür noch an dem Entgegenkommen von 
Seite der lombardiſch⸗öſterreichiſchen Poſtverwaltung fehlen. Indeſſen 
hofft man, diefe Schwierigkeiten noch zu befeitigen. Es liegt nahe, wie 
vortheilhaft auch für die Vereinigten Schweizerbahnen dieſe Einrichtung 
fein müßte, die ihnen ohne Zweifel einen guten Theil der Italienreiſenden 
zuwenden würde. Weniger zufrieden als die Reiſenden find bis jetzt die 
Geſchäftsleute mit der Güterbeförderung auf der Nordoſt⸗ und Central⸗ 
bahn feit ihrer direkten Vereinigung. In Zürich, Baſel, Biel ze. klagt 
man über auffallende und arge Verzögerung der Güterbeförderung. Das 
klagende Publikum muß ſich aber noch dazu von den Verwaltungen jener 
Bahnen oder den für fie bereiten Federn in hochfahrender Weiſe abfer⸗ 
tigen und die Schuld z. B. auf das Kaufhaus in Baſel ſchieben laſſen. 
Die Bahnen haben ein gutes Auskunftsmittel; fie ſtempeln die Fracht⸗ 
zeltel im Augenblicke des wirklichen Abgangs der Waaren und verdecken 
jo das Liegenbleiben in ihren Magazinen. Man iſt zwar dieſem Mand⸗ 
ver hinlänglich auf der Spur; aber es giebt nicht wohl ein nachfichti⸗ 
geres Publikum als hier, gegenüber der geſchloſſenen Macht ſolcher Ge⸗ 
ſellſchaften, und die Preſſe thut hierbei ihre Schuldigkeit auch höchſt un⸗ 
genügend. (3.) 12 14 

— [Zur Flüchtlingsfrage.] Im Großen Rath von Genf ift 
am 2. d. die Flüchtlingsfrage, reſp. ein zwiſchen dem Bundesrathe und 
dem Staats rathe von Genf eingetretener Konflikt zur Verhandlung ge⸗ 
kommen. James Fazy berichtete über den Verlauf der ganzen Flüchtlings⸗ 
angelegenheit von der bekannten Walewskbſchen Verbalnote bis auf den 
heutigen Tag. Die letzigeſpielten Akte beſtehen darin, daß die zur Inter⸗ 
nirung bezeichneten Fremden dem Bundes rath das Recht beſtrüten, fie 
von Genf fortzuweiſen, und daß die Regierung von Genf ſie in dieſem 
Gebahren unterſtützte. Der Bundesrath ſchickte die Proteſtation der 
Flüchtlinge einfach retour und ermahnte die Regierung von Genf in ver⸗ 
ſtändlicher Sprache an ihre Pflicht; im Großen Rath von Genf wird dle 
Redaktion des betreffenden Schreibens „mehr als inſolent“ befunden. 
Nachdem mehrere Redner nach Fazy ſich expektorirt halten, ward mit 
Einmulh der Beſchluß gefaßt: es ſei das Vorgehen des Staatsraihs in 
allen Theilen gebilligt und derſelbe ermächtigt, die Reklamation des Kan⸗ 
tons Genf zur Entſcheidung vor die Bundesverſammlung zu bringen. 
Der Bundes rath, heißt es im „Bund“, wird. fi) nun die Frage auf⸗ 
werfen müſſen, ob er ſich in ſolcher Weiſe durch den Widerſtand eines 
Kantons in der Ausübung ſeiner verfaſſungsmäßigen Kompetenzen läh⸗ 
men laſſen dürfe. Wir erwarten, er werde ſich nicht ſchwach zeigen. 


Italien. 9 
Neapel, 31. Mai. [Oer Veſub.] Während eine dunkle Rauch 


wolke, aus der zwei lichtere Nebelſtreifen thalwärts auslaufen, bei Tage dag 
Haupt des Veſubs verhüllt, leuchtet die prächtige Eruption zur Nachtzeit wen 


über Land und Meer hin, und gewährt einen Anblick, deſſen Großartigkeit 
allein ſchon im Stande iſt, die Reife nach Neapel reichlich zu belohnen. Oben 
dus dem Krater brennt es lichterloh und ſchleudert mitunter glühende Fels⸗ 
blöcke mit furchtbarem Donner hoch in die Lüfte, die dann wieder zurück in 
den feuerſprudelnden Abgrund poltern, und bei 200 Schritte unter dem 
ande des Kraters hat die glühende Lava ſich eine 10—12 Schritt breite 
Oeffnung in der ſüdlichen Seitenwand gebrochen, aus der ſich zwei Feuer⸗ 
ſröme lungſam und gemächlich nach Reſina hinwälzen. Zum Glück verfolgen 
e Betten früherer Lavaſtrömungen, weshalb vor der Hand kein Unglück zu 
befürchten iſt. Im Gegentheil preiſt die allgemeine Meinung den Ausbruch. 
Henn außer dem hertlichen Anblick, den er darbietet, hofft man auch, daß 
die Erdbeben, die ſeit beiläufig 6 Monaten theils das Land ſchrecklich pla⸗ 
gen, theils aber auch nur erſchrecken, nunmehr ihr Ende erreicht haben dürf⸗ 
en. Man kann bequem zu Wagen bis zum Rande der größeren Lavaſtrö⸗ 
mung bingelangen. 5 
8 Griechen land. 


Athen, 29. Mai. [Die Nachrichten aus Montenegro; der 
Aufſtand auf Randia; Tod des dortigen Erzbiſchofs.] Die 
Trieſter Zig.“ ſchreibt: Daß die Angelegenheiten Montenegro's in Athen 
bedeutenden Widerhall finden, darf gar nicht befremden. Die Preſſe iſt voll 
bon den Exeigniſſen in Montenegro; die Nachricht von der Vernichtung tür⸗ 
iſcher Bataillone hat nichts weniger als einen unangenehmen Eindruck ge⸗ 
macht. Frankreich, das ſich anſchickt, die Unabhängigkeit Montenegro's aufs 
Neue zu proklamiren, nachdem man feit dem Pariſer Vertrag vielfach Dies 
felbe in Zweifel zu ziehen und zu bekämpfen verſuchte, gewinnt durch dieſen 
Alkt unendlich in den Augen der Griechen. — Auf Kandia iſt der Sammel⸗ 

platz für die Aufſtändiſchen die Hafenſtadt Kansg, der Gouterneur aber, den 
die Einwohner mit Ungeftüm herbeigerufen, um ihm im Beiſein der fremden 
Konſuln ihre Klagen vorzutragen, iſt in der Stadt Hieraklion. Nach weite⸗ 
ren Privatnachrichten aus Kreta hat ſich die Zahl der Aufſtändiſchen bis 
auf 4000 Mann vermehrt, der Gouverneur Veli Paſcha war angekommen 
und verſammelte die reichen Türken zu einer Berathung, welcher der Erzbi⸗ 
chof von Kreta, der Vermittler zwiſchen der griechiſchen Bevölkerung und 
ber türkiſchen Herrſchaft, beiwohnen mußte. In dieſer Verſammlung wurde 
felbſtverſtändlich der Stab über die chriſtliche Bevölkerung gebrochen. Der 
Etzbiſchof begann ſeine Herde zu vertheidigen, die Ungerechtigkeit der eigen⸗ 
nächtigen Umwandlung des Nekrutirungsgeſetzes in ein Blutſteuergeſetz dar⸗ 
zuſtellen; — ſpäter trug man ihn aus der türkifchen Verſammlung als Leiche 
heraus! Es ſcheint, fügt die „Trieſter Ztg.“ mit ſchwarzem Verdacht hinzu, 
daß alle Biſchöfe und Primaten der griechſſchen Nationalität, ſobald fie in 
einer Verſammlung bon Türken erſcheinen, vom Schlage getroffen werden 
müffen. — Nachrichten aus Athen in franzöfiſchen Blättern fügen hinzu, 
daß die Aufſtändiſchen außer der Abberufung Veli Paſcha's auch die Verlei⸗ 
hung derſelben Privilegien fordern, die die Inſel Samos beſſtzt. Es ſcheint, 
daß die Nähe dieſer Inſel, die umer der Souzeränetät der Pforte bedeutende 
reiheiten, faſt eine ſelbſtändige Regierung unter einem griechiſchen Kaima⸗ 
ö I und eine eigene Flagge befißt, auf die Gährung der Inſel Kandia eins 
gewirkt hat. Der Kaimakäm von Samos wird vom Senat der Inſel gewählt 
und die Wahl vom Sultan nur ratifizirt. Dieſe Freiheiten erhielt die In⸗ 
fel in Folge ihrer Anſtrengungen während des griechiſchen Unabhängigkeits⸗ 
9 1 als ſie die Londoner Konferenz dem Sultan übergab. 


Amerika. 


Washington, 21. Mai. [Die engliſchen Durchſuchungen.] 
die neueſten vom „Black Warrior“ aus Havanna überbrachten Nachrichten 
werfen auf die Schritte der britiſchen Kreuzer ein immer ernſteres Licht. 
Bisher hatte das Durchſuchungsxecht doch nur zur See gegolten, die Eng⸗ 
länder haben es jetzt auch aufs Land übertragen. Die britiſchen Kanonen⸗ 
böte haben in einem der weſtlichen Hafenplätze Cuba's eine Anzahl Marine⸗ 
ſoldaten gelandet und dieſe haben alle Pflanzungen in der Umgegend nach 
Boſal⸗Negern durchſucht, jedoch keine gefunden. Der Hafenmeiſter jenes 
Platzes iſt nach Habanng beordert, um ſich dort dafür zu verantworten, daß 
er dieſe Beſchimpfung der ſpaniſchen Flagge geduldet habe. Am 19. hat der 
Präfdent den Kongreß in aller Form um die Ermächtigung erſucht, eine An⸗ 
leibe von 15 Mill. Dollars auf einen Zeitraum von nicht mehr als 10 Zab- 
ten zu konkrahiren. Das Senatstomite bat die Sache in Berathung. In 
herſelben Sigung überſandte der Prafibent dem Senat eine kurze Boſſchaft 
mit beigefügten Altenſſücken in Bezug auf die Vorfälle im Golf von Mexiko. 
Diefe Aktenſtücke beſtehen haupfſächlich in einer Korreſpondenz zwiſchen Se⸗ 
kretär Caß und Lord Napier, ſodann in zwei Schreiben des Generals Caß 
om Herrn Dallas, amerikaniſchen Geſandten in London. In dem letztern 
dieſer Schreiben, vom 18. Mai, führt Herr Caß aus, daß berſchiedene Ans 
gaben in öffentlichen Blättern erſchienen ſeien, wonach amerikaniſche Schiffe 
durch britiſche Kreuzer im Golfe von Mexiko und den benachbarten Gewaäſ⸗ 
fen festgehalten und durchſucht worden ſeien. Die Hafenkollektoren ſeien 
aufgefordert worden, beſondere Berichte hierüber den betreffenden Kapiſänen 
iinzuliefetr," um auf Grund derſelben Reklamationen bei der britiſchen Regie ⸗ 
zung zu erheben. Antidorten auf einige dieſer Veröffentlichungen ſeien ein⸗ 
gegangen und Abſchriften davon werden hiermit an Heren Dallas für ſeine 
Renntnißnahme und raſches Einſchreiten überſchickt. Man werde ihm auch 
ferner bon dieſen Angriffen auf unſere nationalen Rechte Nachricht geben. 
Außer dieſen Gewaltihätigkeiten zur See, deren Anzahl 11 ſein ſoll, iſt ein 
gewaltſames Einlaufen und Durchſuchen von einem britiſchen Schiffe in den 
baten von Sagua la Grande, Cuba, verübt worden. Kein authemiſcher Be. 
licht iſt hierüber dem Departement zugekommen, außer einem Schreiben un⸗ 
ers Generalkonſuls zu Havanna, wobon eine Abſchrift beigelegt wird. Ge⸗ 
ignete Maaßregeln ſind genommen worden, um alle nöthige Auskunft zu 
berſchaffen, und werden dieſe Hrn. D. überſchickt werden. Wenn alle ‚viele 
dalſachen ermittelt fein werden, werden underzüglich angemeſſene Vorſtel⸗ 
ungen bei der ſpaniſchen Regierung gegen diefe Durchſuchung amerikoniſcher 
Schiffe durch Seetruppen einer andern Macht innerhalb det Gerichtsbarkeit 
ton Spanien gemacht werden. Die Vereinigte Staaten Regierung iſt über 
iugt, Spanien werde die wirkſamſten Maaß cegeln ergreifen, um amerikani⸗ 
he Schiffe in ſpaniſchen Häfen gegen geſetzloſe Gewaltthäligkeit zu beſchützen. 
Sollte dieſer Schutz anderswo nicht gewährt werden, ſo muß er in der 
Nacht unſeres eigenen Landes gefunden werden. Dieſe offenen Verletzungen 
ber Rechte der Vereinigten Staaten, fügt Sekretär Caß hinzu, haben die er 
fühle des ganzen Landes lebhaft aufgeregt und die Aufmerkſamkeit beider 
Häufer des Kongreſſes auf ſich gezogen. Eine Fortſetzung derſelben könne 
icht verfehlen, die ernſthafteſte Wirkung auf die Verhäliniſſe beider Länder 
dszuüben. Der Präſident glaube zuverſichtlich, daß die britiſchen Seeoffi. 
re in der Annahme dieſer gewaltihätigen Maagregeln ohne die Autorität 
rer Regierung gehandelt und die Abſicht derſelben verkannt haben. Aber 
man ſei es nichtsdeſtoweniger den Vereinigten Staaten ſchuldig, daß ihr Be⸗ 
gehmen desavouirt und enkſchiedene Befehle erlaſſen werden, eine Wiederkehr 
lalcher Vorgänge zu verhindern. Herr Dallas ſoll der engliſchen Regierung 
de Erwartung des Präſidenten mittheilen, daß die Offiziere zur gehörigen 
berantwortung gezogen und, wo pekuniäre Nachtheile zugefügt wurden, die 
itheiligten Perſonen enlſchädigt werden. Herr O. ſoll insbefondere auf 
kun Vorfall zu Sagua la Grande aufmerkſam machen, und die gerechte Er⸗ 
dartung der Vereinigten Staaten ausdrücken, daß durch die Abhülfe, welche 
die britiſche Regierung in dem Falle gewähre, ihr Mißfallen über das Be⸗ 
nehmen des Offiziers deutlich bezeichnet werde, deſſen Verfahren einer be⸗ 
heundeten Macht ernſtliche Urſache des Anſtoßes gegeben habe. (3) 


Militärzeitung. 

HOeſtreich. [Denkmal bei Santa Lucia.] Am 6. Mai 
. J, na Gedächtnißtage des Treffens von Santa Sucia, mit 
nische bekanntlich die bis dahin den Deftreichern fo ungünſtigen Kriegser⸗ 
ägniffe in Italien zuerſt in das Gegenthell umſchlugen, und das fomit die 
glänzende Neihe von Siegen des Marſchall Nadepfy über die Piemonteſen 
ind die aufſtändiſchen Lombarden eröffnete, iſt von dem an dieſem glorrei⸗ 
den Tage nächft dem k. k. 10. Jager «Bataillon vorzugsweiſe betheiligten 
65. öſireichiſchen Inf. Regt. Erzherzog Sigismund auf dem Kirchhofe des 
genannten Hertchens ein feinen damals in dieſem Kampfe gefallenen Ange⸗ 
rigen geſtiftetes Denkmal eingeweiht worden (f. Nr. 113). Der Verlauf 
es Gefechts war in der Hauptſache der, daß die Piemonteſen zunächſt mit 


2 Bataillonen, zuletzt jedoch mit nahe an 6000 Mann das von dem genann⸗ 
en 0 beſezte Sta. Lucia angriffen, ſich auch des Ortes felbft 
10 ächtigten, aber trotz aller ihrer Anſtrengungen den Kirchhof, wohin ſich 
Deſtreicher zurückgezogen hatten, nicht zu nehmen vermochten und zuletzt 


B 
ion den herbeieilenden Regimentern Erzherzog Sigismund und Chivalart⸗ 


ei 
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Ulanen mit Verluſt mehrerer Kanonen und beinahe kauſend Gefangenen 
bollends in die Flucht geſchlagen wurden. Der Oberſt der Jäger, Copal, 
fiel in dieſem Kampfe, und befindet fi für denſelben bereits ſeit 1850 ein 
Ihönes Denkmal auf dem Kirchhofe. In der That bat aber auch die öftreir 
chiſche Kriegsgeſchichte nicht viele ſo heroiſche Thaten wie das Treffen von 
Santa Lucia aufzuweiſen. 

Frankreich. [Truppen vermehrungen.] Die französische 
Armee wird mit Nächſtem um eine neue Truppengattung vermehrt werden, 
indem es nämlich im Werke iſt, zunächſt unter Zuordnung zu der kaiſerlichen 
Garde in der Stärke von einer Kompagnie ein beſonderes Telegraphenkorps 
zu errichten, das ausſchließlich zum Aufſchlagen und zur Bedienung des elek⸗ 
teifchen Telegraphen im Felde beſtimmt fein wird. Außerdem find bereits 
bei den berühmteſten Mechanikern von Paris fünf nach einem neuen Syſtem 

earbeitete Feld⸗Telegraphen⸗Apparate in Beſtellung gegeben worden. Auch 
onſt hat übrigens die franzöſiſche Armee fo eben in einem für den Dienft 
der franzöſiſchen Kolonie am Senegal beſtimmten und aus Eingeborenen er⸗ 
richteten „Senegal'ſchen Schützen⸗Bataillon“ von 4 Kompagnien einen neuen 
Zuwachs erhalten. Die Bewaffnung dieſer Truppe beſteht in einer Doppel⸗ 
flinte und einem zugleich als Babonnet dienenden Faſchinenmeſſer, beide 
Waffen von einer hier zuerſt angewendeten neuen Kofſtruktion. Die Unis 
formirung derſelben iſt dagegen der der Zuaben ähnlich, mit dem Unter⸗ 
ſchiede, daß die Weſte und die Pantalons aus blauer, ſogenannter guinee⸗ 
ſcher Kattunleinwand beſtehen, und daß die Mannſchaften als Kopfbedeckung 
ſtatt des Fez und Turbans nur die leichten Käppis der franzöſiſch⸗algieri⸗ 
ſchen Feldtrupyen tragen werden. 

England. [Stand der engliſchen Armee; Sterblich⸗ 
keitz der Colt⸗Redolver.] Nach der engliſchen „Naval and Military 
Gaz.“ war Anfang Mai d. J. der Stand der engliſchen Armee, die 26 noch 
aufgebotenen Milizregimenter mit 24,212 Mann, wie die ſämmtlichen nur 
für ihre ſpeziellen Kolonien verwendbaren Kolonialtruppen mit 11,680 und 
auch ſonſt faͤmmtliche noch in der Formation begriffenen zweiten Bataillone 
oder ſonſtigen Truppenabtheilungen mit eingerechnet, 222,871 Mann, wovon 
ſich 92,460 Mann in Indien befanden, Die Sterblichkeit betrug nach dem 
borliegenden Ausweis in den letzten fünf Jahren in den drei bereinigten 
Königreichen durchſchnittlich bei 1000 M. pro Anno bei der Kavallerie 13, 
bei der Jufanterie 18, bei der Garde 20 M., während fie beim Civil für 
dieſelbe Zahl und in demfelben Zeiraum ſich nur auf 9 Köpfe belief. Für 

udien ſtellte ſich das Mortalilätsverhältniß der letzten fünf Jahre durch⸗ 
chnittlich jahrlich auf 100 Mann, je nach den einzelnen Garniſonen zwiſchen 
6 und 12 Prozent, und wird von dem genannten Blatte während des gegen⸗ 
wärtigen Krieges die jährliche Einbuße der dorthin abkommandirten Truppen 
durch Krankheit oder Sonnenſtich auf mindeſtens 25 Prozent veranſchlagt. 
Das glücklichſte Klima ſcheinen bon allen engliſchen Kolonien die beiden Ka⸗ 
nada's zu beſitzen, indem die dortige Lifte nur eine Sterblichkeit von 6—7 
Köpfen per Jahr auf 1000 Mann nachweiſen. — Bei ſämmtlichen 11 zur 
Zeit in Indien verwendeten k. großbritanniſchen Neiterregimentern find 
neuerdings 10 Mann per Troop (4 Eskadron) mit den in dem Krimmkriege 
von Seiten der engliſchen Offiziere ſo ſehr bewährten Colt⸗Revolvern ſtatt 
der bisherigen Neiterpiflolen bewaffnet worden. —p. 


Lokales und Provinzielles. 

Poſen, 9. Juni. [Wollmarkt.] Auf den hieſigen Woll ⸗ 
waagen wurden am 7. und 8. d. 3000 Ctr. Wolle gewogen, wovon 
circa 1000 Cir. feine, 2500 Ctr. mittel und 500 Ctr. ordinäre. Ver⸗ 
käufer und Käufer haben ſich zahlreich eingefunden und die Gaſthöfe 
(einſchließlich des neuen und ſehr geſchmackvoll eingerichteten Hotel de 
France) ſind nicht im Stande, alle Fremden aufzunehmen. Die Kaufluſt 
iſt ſtark und das Geſchäft war lebhaft, obſchon der Markt erſt am 12. d. 
beginnt, und ſelbſt das Lagern der Wolle erſt von heute ab geftattet iſt. 
Die eintreffenden Poſten wurden meiſt ſchnell verkauft, und die Produ⸗ 
zenten waren mit den ihnen gebotenen Preiſen um ſo mehr zufrieden, 
als ſie mit geringen Hoffnungen gekommen und ihnen bekannt war, daß 
viele ihrer Nachbaren zu Hauſe zu erheblich geringeren Preiſen als im 
vorigen Jahre verkauft haben. In einzelnen Fällen find die vorjährigen, 
ſelbſt noch höhere Preiſe erzielt worden, doch find dies nur Aus nahmen. 
Die Schur iſt reichhalliger, als erwartet werden durfte; die Waͤſche be⸗ 
friedigend. Heute iſt die Wollzufuhr ſehr bedeutend und die Kaufluſt 
dauert bei raſchem Umſatz fort, ſo daß wenige Wolle zum Lagern 
kommt. 

O Poſen, 10. Juni. [Wollmarkt.] Der größte Theil der 
Käufer iſt bereits abgereiſt und nur noch einzelne Poſten ſind heute zuge⸗ 
führt worden. Die Preiſe, welche ſchon im Laufe des geſtrigen Tages 
zu weichen begannen, drückten ſich heute noch mehr und beträgt die Re⸗ 
duktion durchſchnittlich ſchon mehr als 6 Thlr. pr. Centner. Ueber den 
ganzen Verlauf des Geſchäfts wird ſich noch in dieſer Woche der Bericht 
der Wollmarktskommiſſion ausſprechen. f N S8 

nz Poſen, 10. Juni. [Die Feuersbrünſte!] in unſerer 
Provinz häufen ſich in erſchreckender Weiſe; während wir geſtern des 
furchtbaren Brandunglücks in Buk (über das wir noch keine detaillirten 
Nachrichten erhalten haben) Erwähnung thaten, erfahren wir heute aus 
verläßlicher Quelle, daß in der Nacht vom 6. zum 7. d. auch eine Feuer⸗ 
brunſt im Dorfe Strykowo bei Steſzewo 23 Gehöfte in Aſche gelegt hat. 
Ebenſo beobachteten wir geſtern Nachmittag in der Richtung nad) Obor⸗ 
nik ein bedeutendes Feuer, haben aber noch nicht erfahren, ob die ſich am 
Horizont hinwälzenden Rauchwolken von einem Waldbrande oder von in 
Flammen fiehenden Gehöften herrührten. 

Poſen, 10. Juni. [Polizeibericht.] Geſtoblen mittelſt Einſchla⸗ 
gen des Fenſters einer Wächterbude und Einſteigen in dieſelbe: ein ſchwar⸗ 
zer Zuchpaletot, ein ſchwarzer Tuchrock, ein alter grauer Mollrock, ein bunter 
wollener Shawl, eine graue Zeugweſte, eine alte grüne wollene Unterjacke 
und ein Paar alte lange Stiefel. Ferner eine hölzerne Schiebkiſte, worin 
ein neuer Reisſtrohhut, eine ſchwarzſeidene Mantille, eine goldene Broſche, 
einige weiße Schnupftücher, ein Aufſatz mit braunem Bande u. A. ſich ber 
fanden. — Gefunden ein buntgeſtickter wollener Beutel mit den ſogenannten 
jüdiſchen Zehngeboten am 3. d. Mts. auf der Chauſſee von Schwerſenz nach 


oſen. 

0 Ne Kreis Poſen, 9. Juni. [Unfug.] Es iſt früher ſchon 
in dieſer Zeitung erwähnt worden, daß Straßendirnen in der Umgebung 
Poſens, und vorzugsweiſe in der Gegend des Schillings an den Fe⸗ 
flungsglacis, ungeſcheut ihr Unweſen treiben. Dieſe Erwähnung blieb 
nicht ohne Erfolg, denn ſtrengere Batrouillen ſäuberten jene Gegend, fo 
daß ſowohl Spaziergänger, als Landbewohner, ungenirt ihren Weg fort⸗ 
ſetzen konnten. Mit Beginn der ſchönen Jahreszeit hat ſich dieſer Un⸗ 
ſug aufs Neue eingeſtellt. Da jedoch die Aufſicht auf den Glacis ſtreng 
gehandhabt wird, fo hat ſich derſelbe mehr auf das angrenzende Winig⸗ 
cher Territorium, nach Wolfsmühle hinab, zurückgezogen. Die Beſſßer 
der dort liegenden Ländereien leiden dadurch nicht unerheblichen Scha⸗ 
den, da ihnen Saaten und Wieſen zertreten werden, und wie ich aus 
zuverläſſiger Quelle weiß, haben mehrere Ackerbeſier von Winiary Be⸗ 
ſchwerde bei der königl. Kommandantur eingereicht, damit wenigſtens 
das Militär ſtrenger kontrolirt werde. Um dieſem Uebel vollſtändig zu 
ſteuern und jedem Aergerniſſe, ſowohl für die Erwachſenen, als haupt⸗ 
ſaͤchlich für die dort hütende Jugend vorzubeugen und endlich die 
dortigen Ländereibeſitzer vor Beſchädigungen ihres Eigenihums zu 
ſchützen, wäre es ſehr rathſam, wenn auch die Landpolizei ſtrenge und 
oͤftere Patrouillen abhielte, damit jede verdächtige Perſon ſofort arretirt 
oder wenigſtens zum Erſatz des Schadens nach der Feldpolizei⸗Ordnung 

angehalten würde. 
Bojanomwo, 9. Juni. [Wiederaufbau.] Bei uns macht fi 
bereits allenthalben ein rühriges Treiben bemerkbar. An der Stelle der 
durch das große Feuer untergegangenen alten Stadt erheben ſich ſchon 
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neue wohnliche Stätten. Einige Häufer, unter ihnen die Apotheke, find 
bereits vollſtändig ausgebaut, ungefähr dreißig find im Bau begriffen, 
und ſollen überhaupt gegen ſechzig Häuſer in dieſem Jahre in Angriff 
genommen werden. Hoffentlich wird auch der Kirchenbau nicht zurück⸗ 
bleiben. Die Stadt Bojanowo liegt innerhalb des Bereiches von Bärs⸗ 
dorf, welches den Schlüſſel dieſer Herrſchaft bildet, und iſt von einem 
frühern Beſitzer, v. Bojanowski, erbaut, von welchem dieſelbe ihren Na⸗ 
men erhalten hat. Die Eiſenbahn iſt dicht an dem Vorwerk gelegen; 
die Chauſſee, welche von Guhrau nach Punitz führt, durchſchneidet den 
größern Theil des Dorfes, und durch mehrere neue Anlagen um den 
Bahnhof find Stadt und Dorf in unmittelbare Berührung gekommen. 
Einzelne Vorwerksgebäude bekunden noch die Merkmale der Vergangen⸗ 
heit. Seit dem Ankauf durch den Fürſten v. Hatzfeld ſind dagegen be⸗ 
reits viele Verbeſſerungen und Verſchönerungen vorgenommen worden.‘ 
Es dürfte ſich dereinſt die Bemerkung eines hochgeachteten Mannes von 
Fach bewahrheiten, welcher ſagte: Die Herrſchaft Bärs dorf iſt vermöge 
ihrer herrlichen Ländereien auf dem Wege, eine Perle der Provinz zu 
werden. (Schl. 3.) 0 N 
< Liſſa, 8. Juni. [Eiſenbahnunfall; Bankagenturz 
Grundſteinlegungz Feuer.] Der geſtern Morgen von Poſen nach 
Breslau abgelaſſene Güterzug, mit dem von hier aus eine Perſonen⸗ 
beförderung ſowohl nach Breslau als nach Glogau verbunden iſt, ver⸗ 
unglückte vor Moſchin bei der Einfahrt auf den dorligen Bahnhof (wie 
in Nr. 131 ſchon gemeldet), wie behauptet wird, dadurch, daß die 
Schienen an der einen Weiche in Folge der großen Hitze ſich gezogen 
haben ſollen. Die Maſchine ſammt vier ſchwer beladenen Güterwagen 
ſprangen dadurch aus dem Gleiſe, was eine vollſtändige Hemmung 
der Kommunikation zur Folge hatte. Die mit dem Breslauer Frühzuge 
dort angekommenen Reiſenden mußten mit ihrem Gepäck jenſeils der 
unfahrbar gewordenen Strecke gebracht werden, wo fie auf einem in⸗ 
zwiſchen von Poſen requirirten Extrazuge dorthin weiter befördert wur⸗ 
den. Dies geſchah in gleicher Weiſe mit den Reiſenden des von Poſen 
abgegangenen Abendzuges, die mit dem in Moſchin ſtehen gebliebenen 
Breslauer Perſonenzuge weiter hierher befördert wurden. Der Anſchluß 
an den Abends von hier nach Berlin und Dresden abgehenden Schnell⸗ 
zug wurde natürlich verſaͤumt, da der Zug durch die Umpackung und 
den Uebergang der Perſonen von dem einen Wagenzuge zum andern 
um eine Stunde verſpätet auf dem hiefigen Bahnhofe eintraf. Erſt gegen 
9 Uhr Abends gelang es, die Bahn wieder frei zu machen und die ſchad⸗ 
haft gewordenen Weichen und Schienen ſo weit wieder herzustellen, daß 
der verunglückte Güterzug Nr. 24 von dem dorligen Bahnhofe abge⸗ 
laſſen werden konnte, der denn auch nach 11 Uhr Nachts hier einge⸗ 
troffen. — Ueber die Verwaltung der hiefigen Bankagentur, reſp. deren 
Uebertragung auf eine andere geeignete Perſönlichkeit, da der Kommer⸗ 
zienralh Scheel zu deren fernerer Beibehaltung ſich nicht verſtehen will, 
iſt noch immer keine Beſtimmung getroffen. Die Uebertragung der Ge⸗ 
ſchäfte auf den hieſigen Kämmerer Schmidt beanſtandet das k. Bank⸗ 


komtoir in Poſen aus dem Grunde, weil demſelben Seitens der hieſigen 


Kommunalbehörden hierfür nur ein Proviſorium von drei Monaten zu⸗ 
geſtanden, die Verlegenheiten nach Ablauf dieſer Friſt alſo ſich erneuern 
würden, falls nicht ſchon jetzt eine geeignete Perſönlichkelt zur Ueber⸗ 
nahme der Geſchäfte gewonnen würde. Die Hoffnungen auf Gewinnung 
einer Bankkommantite für die hieſige Stadt ſcheinen ſich mittlerweile nicht 
erfüllen zu wollen. — Geſtern erfolgte die Grundſteinlegung zu dem neu 
zu gründenden jüdiſchen Hoſpital und Siechhauſe, über deſſen Funda⸗ 
tion ich Ihnen ſchon vor Kurzem ausführlicher berichtet habe. — In 
der neunten Abendſtunde ward am geſtrigen Abend nach Süden hin 
ein bedeutendes Feuer wahrgenommen, von dem ich erfahren, daß es 
zu Nieder ⸗Tſchirnau in Schlefien zum Ausbruch gekommen und daß da⸗ 
ſelbſt drei Poſſeſſionen gänzlich niedergebrannt ſind. N 

FF Neuſtadt b. P., 8. Juni. [Synagogenbau; Berich⸗ 
tigung.] Die von Poſen zurückgekehrte Deputation der hieſigen jüdi⸗ 
ſchen Korporation (ſ. Nr. 128) hat die freudige Nachricht gebracht, daß 
die Genehmigung zum Bau der Synagoge in ſicherer Aus ficht iſt. Hin⸗ 
gegen hat die königl. Regierung den Antrag, die reparlirte Korpora⸗ 
tionsbeitragsſteuer zugleich auch als Baubeitrag zur Reparatur einziehen 
zu dürfen, als unzuläſſig zurückgewieſen; die Koſten des Baues müſſen 
vielmehr, ſo weit dieſelben durch direkte Beiträge der Mitglieder beſchafft 
werden ſollen, beſonders repartirt und die angefertigte Repartition zur 
Beſtätigung eingereicht werden. In Folge deſſen haben in ihrer heuti⸗ 
gen Sitzung die Repräſentanten in Gemeinſchaft mit dem Verwaltungs⸗ 
vorſtande beſchloſſen, die Repartition ſofort anzufertigen, und ſollen 
außerdem noch zur Beſtreitung der Baukoſten der vorhandene Korpora⸗ 
tions⸗ und Kultus kaſſenbeſtand 2c. verwendet werden. Der Bau ſelbſt 
wird dem Maurermeiſter Schlicht in Wronke übertragen, der denſelben 
nach dem neueſten Stil und die innere Einrichtung nach dem Tempel 
der iſraelitiſchen Brüdergemeinde in Poſen ausführen wird. — In dem 
Berichte „aus dem Kreiſe Poſen“ (Nr. 127 d. Ztg.) iſt durch einen 
Schreibfehler die Verkaufsſumme für das Rittergut Tarnowo auf 45,000 
Thlr. angegeben. Dieſelbe beträgt 75,000 Thlr. 

r Wollſtein, 8. Juni. [Feuer; Brennerelen.] Kaum find 
14 Tage verfloſſen, ſeildem zwei Drittheile des Dorfes Podgradowitz 
bei Rakwitz ein Raub der Flammen wurde, und ſchon find in der Nacht 
vom 5. zum 6. d. wieder 2 Bauerngehöfte total niedergebrannt. Auch 
dieſes Feuer iſt aller Wahrſcheinlichkelt nach durch ruchloſe Hand ange⸗ 
legt und es dürfte den Bemühungen der Polfzei gelingen, des Brand» 
ſtifters habhaft zu werden. — Seit dem 1. d. find ſämmtliche Bren⸗ 
nereien in hieſiger Umgegend geſchloſſen worden, da dieſelben durch den 
niedrigen Preis des Spiritus einen nur ſehr geringen Gewinn bringen. 

x. Wronke, 9. Juni. [Volksfeſt für Franken ſtein.] Am 
Frohnleichnamsfeſte fand in dem jenſeiis der Warthe anmuthig gele⸗ 
genen Birkenwäldchen zum Beſten der verunglückten Frankenſteiner ein 
Volksfeſt flatt, welches ſich einer überaus zahlreichen Theilnahme zu er⸗ 
freuen halte. Die Arrangements zu dieſem für uns fo ſellenen Feſte 
waren von dem Diſtrikts⸗Kommiſſarius Schmidt, dem ſtell vertretenden 
Ortsbürgermeiſter und der Schützengilde fo umſichtig getroffen, daß ge⸗ 
wiß jeder Theilnehmer im höchſten Grade befriedigt und mit dem Wunſche 
um baldige Wiederholung das Feſt verlaſſen hat. Die Kapelle des 
Herrn Schneegans ſorgte zu allgemeiner Zufriedenheit für Konzert und 
Tanzmuſik, von der Schützengilde war ein Scheibenſchießen veranſtaltet 
und die jüngere Welt ergötzte ſich mit Sacklaufen, Topfwerfen und 
Wurſtgreifen 20. Der Betrag der veranſtalteten Sammlung für Fran⸗ 


kenſtein belief ſich, da ein beſtimmter Eintrittspreis von 27 Sgr. pro 


Perſon feſtgeſetzt war, auf einige dreißig Thaler. 

e Filehne, 8. Juni. [Fohlenſchau; Hengſt „Demidoff“; 
Berichtigung.) Der landwirlhſchaftliche Verein des Czarnikauer Krei⸗ 
ſes wird in dieſem Jahre eine Schau von ſogenannten Sauge- und Abe 
ſatzfüllen veranſtalten, und find zu dieſem Behufe zu größerer Bequem⸗ 
lichkeit des Publikums zwei Schauorte gewählt, nämlich Filehne, wo die 
Schauſtellung am 12. Juni, und Czarnikau, wo dieſelbe am 8. Juli 
ſtaufinden ſoll. Die Schaukommiſſion wird an beiden Orten das Schaue 
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ami vollziehen. 


doch bei Nachrichten von untergeordneter Bedeutung, wie die vorliegende, 
nicht darauf ankommen, ob wir dieſelben 24 Stunden ſpäter erhalten, 


Berichtigung. 

In unſerer Bekanntmachung vom 19. v. M., die 
Verlooſung der 3K prozentigen Pfandbriefe betreffend, 
haben fich nachſtehende Druckfehler eingeſchlichen: 
Nr. 8/2180 ſtatt Nr. 9/2180 Staw über 500 Thlr., 
Nr. 25/1029, Gzernino ſtatt Czermino, über 200 Thlr. 
Nr. 16/5576, Potrzanowo ſtatt Potrzonowo, über 

200 Thlr. 
Nr. 33/220 fait Nr. 33/2200, Zadory, über 

200 Thlr 


Nr. 416/1463 ſtatt Nr. 316/1463, Rydzyna (Rei⸗ 

ſen, über 100 Thlr., W. 55, f 

Nr. 321/1468, Ryſzyna ſtatt Rydzyna (Reifen), über 
100 Thlr., W. 55, 


Nr. 31/3161 ſtatt 33/3161, Wolanti, über 40 Thlr., 


Joh. 55, 
Nr. 136/4093 ſtatt 130/4093, Owinsk über 20 
Thlr., W. 57, 
welche hiermit rektiſizirt werden. 
Poſen, den 5. Juni 1858. 
General⸗Landſchafts⸗Direktion. 
Oeffentliches Aufgebot. 


In dem Hypothekenbuche der Herrſchaft Red⸗ 


goſzez, in unſerem Kreiſe belegen, und früher dem 
Grafen Anton PBaeki zu Poſſadowo gehörig, 
iſt Rubrica III. Nr. 12 aus der notariellen Urkunde 
vom 12. Dezember 1831 für die Nympha v. Szeza⸗ 
niecka, verehelichten Anton v. Paeka, eine Poſt 
von 16,000 Thlr. ex decreto vom 24. Mai 1832 
eingetragen. f 

Die Herrſchaft Redgoſzez iſt ſubhaſtirt, und da 
in dem am 29. September 1856 hier angeſtandenen 


Kaufgelder⸗Belegungstermine ſich zu obiger Poſt Nie⸗ 


mand gemeldet, das bezügliche Dokument auch nicht 
übergeben worden, ſo iſt dieſe Poſt von 

16,000 Thlr. — Sgr. — Pf. 
nebſt Zinſen vom 1. 

Juli 1851 bis 29. 

September 1856 von 4195 Thlr. 16 Sgr. 8 Pf. 
alſo mit der Total“? N 
ſumme von . 20,195 Thlr. 16 Sgr. 8 Pf. 
und 5 Prozent Zinſen davon ſeit dem 29. September 
1856 auf den wieder eingetragenen Kaufgelderrück⸗ 
ſtand angewieſen worden. 

Es ergeht demnach an alle Diejenigen, welche an 
dieſen Kaufgelderrückſtand als Eigenthümer, Erben, 
Geffionarien , Pfandinhaber, oder aus einem anderen 
Grunde Anſprüche zu haben vermeinen, hiermit die 
öffentliche Aufforderung, ihre Anſprüche bei dem un⸗ 
terzeichneten Gericht, ſpäteſtens aber in dem am 

11. Oktober 1858 
Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn Aſſeſſor Voſſig 
hierſelbſt anſtehenden Termine anzumelden, widrigen⸗ 
falls ſie mit ihren Anſprüchen an den obigen Kauf⸗ 
gelderrückſtand werden präkludirt weeden. 

Wongrowitz, den 10. März 1858. 

Königliches Kreisgericht. 
Erſte Abtheilung. 
Oeffentliche Aufforderung. 
Königliches Kreisgericht zu Poſen, 
Abtheilung für Civilſachen. 

Poſen, den 6. Mai 1858. 
Der unbekannte Inhaber des im September v. J. 


f Preisertheilungen finden nur an ſolche Befitzer ſtatt, 
die zur Klaſſenſteuer veranlagt ſind. Alle Theilnehmer an der Konkur⸗ 
renz müſſen entweder dem hieſigen Kreiſe oder dem diesſeitigen land⸗ 
wirthſchaftlichen Vereine angehören. Für jeden Schauort find folgende 
Preiſe ausgeſetzt: 1) für die beiden beften Fohlen a 10 Thlr.; 2) für 
die drei nächſtbeſten Fohlen à 5 Thlr. und 3) für die fünf folgenden 
beſten Fohlen freie Deckſcheine pro 1859 (Hengſt nach beliebiger Wahl). 
Nach beendigſer Schau in Czarnikau wird noch ein Probepflügen ſtatt 
haben. — Der Kteishengſt „Demidoff“, gegenwärtig in Behle ſtationirt, 
hat auf der am 28. v. M. in Schneidemühl abgehaltenen Thierſchau 

ſo allgemeinen Beifall gefunden, daß demſelben der erfte Ehrenpreis, be⸗ 
ſtehend in einer ſchönen bronzenen Reiterſtatue, zuerkannt und von der 
Direktion dem Grafen v. Moltke, als Vorſteher der Kreiskommiſſton zur 
Verbeſſerung der Pferdezucht des diesſeitigen Kreiſes übergeben wor⸗ 
den iſt. — Die Mitglieder der jüdiſchen Korporation zu Filehne haben 
nicht, wie in Nr. 131 von uns irrthümlich berichtet worden iſt, 15 Thlr., 
ſondern 26 Thlr. zum Bau einer Synagoge in Jeruſalem durch Samm⸗ 
lung aufgebracht. (Wir müſſen wiederholt dringend darum erſuchen, 
uns mit derartigen unrichtigen Angaben zu verſchonen. So angenehm 
uns ſchleunige Mittheilungen über wichtige Exeigniſſe find, fo kann es | 
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da alsdann eine genaue Information wohl leicht möglich iſt. Gleichzei⸗ 
tig wollen wir dieſe Gelegenheit benutzen, darauf aufmerkſam zu machen, 
daß nicht Alles, was von einigem lokalen Intereſſe ift, ſich zur Mitthei⸗ 
lung für eine größere Provinzialzeitung eignet. D. Red.) 


Vom 


Schroda, 


Wieſe aus Ciſzkowo. 


aus Granöwko, 


Strombericht. | 
Oborniker Brücke. 
Die betreffende Meldung iſt uns⸗ heute nicht zugegangen. 


Augekommene Fremde. 
OEHMI@S HOTEL DE FRANCE. Die Kaufleute Soldin aus Birn⸗ | 

baum und Hamburger aus Schmiegel, 
Rektor Strehle aus Rawicz, 


Bürger Kayſer aus Wronke, Forſtkandidat Ernſt aus Gumbinnen, die 
Gutsb. Lieutenant Jesnitzer aus Sroczyn, v. Lutomski aus Staw und 


BAZAR. Die Gutsbeſitzer v. Otocki aus Pietrzykowo, v. Niezychowski 

b. Karsnicki aus Emchen, 
dowo, v. Radonski aus Kociakkowagörka, v. Koſzutski aus Modliſzewo, 
Ozierzbicki aus Zaworh, v. Skoraſſewski aus Wyſoka, v. Radziminski 
aus Zöziechowice, v. Oagcki aus Poſadowo, Graf Kwilecki aus Ober⸗ 
Zedlitz und v. Pagowski aus Chabsko. 

SCHWARZER ADLER. Die Gutsb. v. Kowalski aus Zniolki, Szul⸗ 
czewski aus Runowo, v. Zielonacki aus Chwalibogowo und v. Lutomski 


arotin, 


uni. 


Apotheker Kretſchmann aus 
Bürgermeiſter Volkmann und 


Graf Szoldrski aus Bro⸗ 


aus Rogaſen. 


Inſerate und Börſen⸗ Nachrichten. 


dorf hierſelbſt am 9. Auguſt 1857 an die Ordre des 
Wilhelm Nerlich über 20 Thlr. ansgeſtellten, 
demnächſt an die Ordre des Moritz Löwenthal 
girirten Solo⸗Wechſels wird hierdurch aufgefordert, 
dieſen ſpäteſtens in dem am 2. Au gu ſt d. J. Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr vor dem Herrn Kreisgerichtsrath 
v. Crouſaz in unſerm Inſtruktionszimmer anbe⸗ 
raumten Termine uns vorzulegen, widrigenfalls die 
Amortiſation des Wechſels erfolgen wird. 

Zur Vermeidung von Mißverſtändniſſen bringen 
wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß wir den 
Reparaturbau der hieſigen Synagoge dem Maurer⸗ 
meiſter Herrn Schlicht aus Wronke im Ganzen 
übertragen haben. ; 

Neuſtadt b. P., den 9. Juni 1858. 

Der Korporations-Vorſtand. 


an LATE ETC Dear TE EL A ER TEL EEE Bar ar 

Penſionäre finden bei einem Gymnaſiallehrer ſorg⸗ 
faltige Pflege und die gewiſſenhafteſte Beauffichtigung. 
Näheres hat die Güte Hr. Direktor Dr. Brennecke 
mitzutheilen. 


Möbel⸗ Auktion. 
Freitag, am 11. Juni c., Vormittags von 


9 Uhr ab werde ih im Auktionslokal Breite: 
ſtraße Nr. 20 und Büttelſtraße Nr. 10 


güt erhaltene Mahagoni⸗ und 
birkene Möbel, 


als: Tiſche, Stühle, Sophas, Chaises lon- 
gues, Kommoden, Waſchtiſche, Klei⸗ 
der⸗ und Wäſchſpinde, Bettſtellen, 


Cylinderbureau, Seſſei, Schreib- 
ſekretär, ein Kinderwagen, Oel⸗Ge⸗ 
mälde, Bücher, Glas⸗ und Borzellan- 
lachen, x, ꝛc., und 100 Flaſchen 
Ungarwein 

gegen baare Zalung öffentlich meiſtbietend verſteigern. 
Lipſchitz, königl. Auktions⸗Kommiſſarius. 


Blumen ⸗Auktion. 


Bei Gelegenheit der am Freitag den 11. Juni e. 
im Auktionslokale Breiteſtraße Nr. 20 ftatifindenden 
Möbel⸗Auktion kommen auch: 

6 Stück große Orangenbäume mit 

Blüthen und Früchten, ſo wie 
12 Stück große und kleine Kamel⸗ 
lien in verſchiedenen veredelten 
Exemplaren 
zur öffentlichen Verſteigerung. 
Lipſchitz, königl. Auklions⸗Kommiſſarius. 
Auktion. 

Aus der meiner Verwaltung anvertrauten Guts⸗ 

pächter Conſtantin v. Kalkreuthſchen Kon⸗ 


kursmaſſe werden öffentlich meiſtbietend verſteigert 


werden: 
1) am 14. Juni Nachmittags 3 Uhr in Oſtro⸗ 


3) am 17. Juni Nachmittags 2 Uhr in 
Schrimm die Bibliothek von über 100 Bän⸗ 
den, worunter Meyers Konverſationslexi-⸗ 
kon mit Atlanten und Meyers Univer⸗ 


fum; 

4) am 23. und 24, Juni jedesmal Vor⸗ 
mittags 9 Uhr in Oſtrowieezno Glas, Porzellan, | 
Kupfer, Meſſing und verſchiedene endere Gegenſtände, 
namentlich einige Gewehre und Jagdgeräthe; 

5) am 30. Juni Vormittags 9 Uhr in Oſtro⸗ 
wieezuo ein gut erhaltener Flügel, Mö- 
bel und Hausgeräth, eine offene Britſchke, zwei 
Reitpferde, ein Bett u. . w. | 

Schrimm, den 4. Juni 1858. 

Der Rechtsanwalt Bauermeiſter. 


Im Dominium Bardo bei Wreſchen ſteht zum 
Verkaufe: lebendiges und todtes Inventarium, wie 
z. B. Schafe, Pferde, Ochſen, Kühe, alle in gutem | 
Zuſtande und zur Zucht brauchbar. Zum Verkaufe 
dieſes Inventariums ift eine öffentliche Lizitatlon auf 
den 15. Juni c. Vormittags 9 Uhr angeſetzt. 


Für Bauunternehmer. 

Die Eindeckung von Gebäuden mit allen Ar⸗ 
ten Metall, beſtem engliſchen Dach⸗ 
ſchiefer und beſter feuerficherer Ass | 
phalt⸗ Dachpappe übernimmt mit Garantie 
zu den billigſten Preiſen f | 
A. Grosser in Poſen, | 

Wilhelmſtr. 18, vis-A-vis der preuß. Bank. 


GOLDENER ADLER. Lehrer Soßna aus Mikoskaw, die Kaufleule 
Spiro und Bernhard aus Kurnik, Bernſtein aus Xions, Jar 
und Unger aus Schroda. 


©ehmig’s Hötel de France 
‚Posen, Wilhelmsſtraße Nr. 15, Ecke der Bergſtraße, I 
neu erbaut, höchſt elegant und bequem eingerichtet, mit reeller prompter Bedienung, 
empfiehlt ſich dem reiſenden Publikum aufs Angelegentlichſte. f g 
Dachbedeckungen mit Zink, Eisenblech und feuersicherer Steinpappe über- 
a nehme ich zn billigsten Preisen, liefere Bauarbeit und architektonische Verzierungen, 
getrieben und in Zinkguss, — von letzteren halte ich gewähltes Lager— und empfehle mich hierzu, 
so wie zur Ausführung aller in mein Fach schlagenden Arbeiten und Reparaturen. 


Posen, Friedrichsstrasse 33. Hermann 


aus Pokkatki, Wirthſch. Kommiſſ. v. Przeradzet aus Staw und | 
b. Kronen due k 0 MT e und Sutsp. | 
BUSCH’S HOTEL DE ROME. 
und Hampe aus Quedlinburg, die Nittergutsb. Jouan 
Epnie und Lieutenant Eckert aus Wielichowo, Oberinſpektor Kinzel aus 
Kommiſſarius Aredzki aus Wegierki und Kunſt⸗ und Sohn | 
chreiber König aus Sagan. 8 en: 
| N D NORD. 10880 5 
b. Zakrzewski aus Baranowo, b. Zakrzewski aus Zabno, b. Ch kapowgi 
aus Turwy, v. Moſzezenski aus Jeziörki, v. Niegolewski 00 Nac 
lewo, Anders aus Pawkowko, v. Minckwitz aus Deſſau, v. Palecze 
| aus Wongrowitz und Frau b. Koſzutska aus Mobdliſzewo, itöp, 
nath aus Niegolewo. an 
MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Kaufmann Bernhard aus Leipzig, 
die Gutsb. Graf Potworowski aus Deutſch⸗Preſſe, Graf Weſierski 46 
Zakrzewo und Betke aus Hammer, Aſſekuranzbeamter Veut aus Stetlin 
e ee HOTEL. Die Kaufleute Wolff aus Schroda, Wolffſohn 
| sen. und jun, 
l wiec, Kayſer aus Krotoſchin, Joſeph aus Wronke, Jakuſiel aus G 
und Ohnſtein aus Pleſchen. 8 Jah an ele 
BUD WIG“S HOTEL. Die Kaufleute Lippmann aus Obrzycko, Alexan. 
der aus Wongromip, Poſener aus Zerkow, 700 


Die Kaufleute Baſtian aus Berlin 
Jouanne sen. aus J 


Die Gutsbefitzer v. Pomorski aus Grab ianowo 


% 


Gulsp. Re 


aus Neuſtadt b. P., Mannheim und Wolff aus ‚Sands 


Friedländer und Magener 


Gebr. Baruch 


Anton Prevosti 
empfiehlt 
ſeine nen eingerichtete 
CONDITOREI 
\ Markt Nr. 6. 
H. G. Wolff 
empfiehlt ſein komfortabel eingerichtetes 
Wein⸗, Bier⸗ 
und Reſtaurations⸗Lokal 
Wilhelmsſtr. Nr. 17, unter der Weintraube. 
Zeuschner's 
Atelier für Photographie, Panotypie und 
Portraitmalerei, 


Wilhelmsstr. 25 neben „Hotel de Baviere“, 
ist täglich von 9 bis 4 Uhr geöffnet. 


Iug, Klempnermeister. 


Viſitenkarten auf feinſtem Porzellanpapier, Kaſſen⸗ 
und Wirthſchaftsbücher aller Art, Verlobungsbrlefe, 
Wechſel, Rechnungen ꝛc. werden in kurzer Friſt ſauber 
angefertigt im lithographiſchen Atelier von 1 

Johann F. Martin, 
vormals V. Hehanewski, 
Wilhelmsſtraße Nr. 25. 


Das Bureau der Hauptagentur 
der babe e Feuer- und Hagel-Verſicherungs⸗Geſellſchaft in 


berfeld, 


der Lebens⸗Verſicherungsgeſellſchaft „Iduna“ in Halle a. S., 


Auswärtige Beſtellungen werden umgehend beförber, 


der Transport⸗Verſicherungsgeſellſchaft „Azienda Assicuratrioe" 


in Trieſt 


befindet ſich jetzt nur in der erſten Etage am Markt Nr. 53. 
Eduard Mamrotn, 


bevollmächtigter Hauptagent. 


Meine neu eingerichtete 
Badeanſtalt, welche ſich ſchon 
ſeit Jahren des Rufs eines 
Heil waſſers erfreut und durch 
ärztliche Unterſuchungen für 


heilſam befunden worden II, 
empfehle ich einem hochge⸗ 
ehrten Publikum zum füg- 


lichen 
1 . Zychliäskt, 


we T 


verloren gegangenen, von dem Speiſewirth Mooß⸗ . K | — Friedrichsſtraße Nr. m 

Sa 6)099699099900[0999099999990899. dada on ic Fee 
ndlung von 
0 0 0 
M. J. Ephraim, Markt 79, 
U Eim⸗ 11 I 0 en empfiehlt zwei⸗ und vierſchneidige Häckſelmaſchinen, 
> Dreſchmaſchinen, Schrotmühlen nach Whiimée und 
kl. Gerberſtr. 9. Komptoir: Schifferſtr. 13 5 um ae Mühlen, 80 At 8115 
ab i A r. J. 5 Nr; n mühlen mi einen, Getreid ühlen 
Indem ich am 1. April e. meine neu gegründete Fabrik der verſchiedenartigſten in Gußſtein herzuſtellenden Gegenſtände eröffnet habe, glaube ich Cylinderſtebe, ferner Schmidtfhe en 
einem längſt gefühlten Bedürfniß unſerer Provinz nachzukommen. Die Dauerhaftigkeit und verſchiedenartige Zweckmäßigkeit dieſer Fabrikate ift längſt aner⸗ maſchinen, pommerſche und Ruchadlo⸗ Schwing ⸗ 
kannt, und wenn letztere bisher hier wenig Verwendung gefunden, fo lag dies einzig und allein daran, daß die Verpackung und Transporlkoſten von den 7 pflüge, Thaer'ſche, Sänger'ſche und amerlkaniſche 
bisherigen, weit entlegenen Fabriken allzu bedeutend waren. ; > Häufelpflüge, Pitzpuhler und amerifanifche inter 
\ Vorräthig halte ich jetzt Kuhkrippen (namentlich für Schiempefütterung zu empfehlen), Pferdekrivpen, Schweineiröge, Tränktröge, Erdrinnen, . grundpflüge, Tennant Grubber, Krümmer und Eggen 
5 Gartenbänke und Tiſche, Grabſteine, Grabſteinkiſſen, Taufſteine, Treppenſtufen und Wangen⸗Deckplatten, Konſole, abgewäſſerte gegliederte Pfeiler⸗Deck⸗ [(O | :c. ꝛc. zu den billigſten Preiſen. i 5 
platten, Vaſen, Sarkophage, Badewannen, und übernehme die Anfertigung von Kühlſchiffen und Bottichen für Brennereien (vorzüglich in Folge der [e) zesses! 
© Eigenſchaft d 15 nicht Säuerns empfehlenswerth), Springbrunnen und ſonſtigen Waſſerbaſſins, jo wie aller in dieſes Fach ſchlagenden Gegenſtände 5 Ruchadlo ⸗Pflüge : 

N: zu den billigsten Preiſen. | =: ri tobe ; „0 
©) Geſtützt auf meine architektoniſchen Kenntniſſe, hoffe ich allen Anforderungen in Betreff der Solidität, als der gefäligen Formen meiner Fabrikate [ ‘ 5 Ne Ffonmaſſeß aun Anne 8 
(nachkommen zu können. 2 2 9 g M. J. Ephraim. $ 

@), Poſen, im Juni 1858, | A. HMirzyzanowski. ) , 

9) D (Beilage). 


mit gußſtählernen 


133. Donnerſtag, 


Beilage z 


10. Juni 1858. 


8 


Bel a 
denen Schauſtellnng von Rambouillets und Lau⸗ 
itzer Schafen wurde die Angabe des Herrn Grafen 
v. Finckenſtein auf Jeßnitz über das vorigjährige 
Schurgewicht feiner Stammheerde von 17; Stein pro 
undert von einer Seite her bezweifelt. In Folge 
deſſen hat ſich der Herr Graf v. Finckenſtein ver⸗ 
anlaßt geſehen, die Unterzeichneten zu erſuchen, der 
Schur beizuwohnen und dieſelbe genau zu beauſſichtigen. 
Es wurden zu dieſem Behufe durch freiwilliges Ab⸗ 
laufenlaſſen ausgewählt: f f ; 

1) 5 Zeüböcke, a) „Hi 
2) 39 Jähilingsböcke, a 
3) 64 Mutterſchafe von der alten Merze herab bis 

zum Zeiiſchafe, 
4) 11 Jahrlingsmuttern, 

die bei guter Wäſche nach genauer Wagung jedes ein⸗ 

zelnen Bließes nachſtehendes Reſuliat ergaben: 

1) 5 Zeliböcke lieferten 39 Pfd. 29 Lih, beträgt 
pro Hundert 36 Stein, 

2) 35 Jahrlingsböcke lieferten 202 Pfd. 1 Lih., 
betragt pro Hundert 26 Stein, 

3) 64 ältere Muttern lieferten 300 Pfd., beträgt 
"pro Hundert 21 Stein, 

4) Al Jahrlingsmuftern 48 Pfd. 26 Lih., beträgt 

pro Hundert 20 Stein. f 

Schließlich wurde noch ein am 5. Januar gebor⸗ 

nes Bocklamm und ein am 21. Dezember gebornes 

Mutteilamm (gleichfals rein gewaſchen) geſchoten 

und gab erſteres 2 Pfd. 9 Lih., letzteres 1 Pfd. 22 

Lih. Wolle. 4093. 

Jeßnitz, den 7. Juni 1858. 

F. Cottwitz auf Strega, Kreis Guben. 
V. Herfort auf Tauche l, Kreis Sor au. 
v. Rabenau auf Gaſſen, Kreis Sorau. 
Schulz zu Lindau, Kreis Freiſtadt. 

ö Janensch zu Obersdorf, Kreis Lebus. 
Fi. Hassow zu Tauchel, Kreis Sor au. 


ock⸗Verkauf. 


e 
— 

Es ſtehen die Wollmarkistage in der Breslauer 
Straße Nr. 19 36 Stück Sprungböcke von dem 
Sara⸗ und Kentzliner⸗Negretti⸗Stamm aus Mecklen⸗ 
burg gezüchtet zum Verkauf, und iſt das Alter dieſer 
Thiere ein und zwei Jahre. 

Rein gezüchtete engliſche Ferkel ſtehen in großer 
Auswahl auf dem Dominium Solaez bei Wo: 
ten zum Verkauf. 

Rein gezüchtete Cochin⸗China⸗Hähne und Hühner, 
ſowie Eier zur Brut find Mühlenſtr. Nr. 10 billigſt 
abzulaſſen. 


ur poſener Zeitung 


Auf den Dom. Wierzonka und Karlowitz 
ſtehen 400 Stück Schafe zum Verkauf, worunter 200 
Stück Mutierſchafe ſich befinden, die zur Zucht ſich 
eignen. * 


Der Bock⸗Verkauf des Dominums 
Turowo findet auch in dieſem Jahre 
im Höôtel du Nord ſtatt. Die Thiere 
durch Wollteichthum und Körpergröße 


Se 


zeichnen ſich 
aus; auch hat das Dominium noch 100 Stuck Muttern, 


zur Zucht tauglich, zum ‚Verkauf. Die Heerde iſt 


geſund. 


S pour Messieurs 3 
de > 


M. GRAUPE, Marchand Tailleur. 


Mit dem heutigen Tage habe ich mein bisher Markt Nr. 79 befindliches Herren: Garde: 95 


robegeſchäſt nach Wilhelmsplatz Nr. 


16, neben der gräfl. Raczynski- A 


ſchen Bibliothek verlegt und ſolches durch alle ia dieſes Fach einſchlagende Arlkel, ſo wie 
auch ſämmtliche zu einer noblen Hecrentoilette erforderlichen Gegenſtände auf das Reich⸗ 


2; haltigfte dervobſtändigt. 


Für das mir bisher geſchenke Vertrauen dankend, erſuche ich ein geehrtes Publikum, ſolches 2, 


55 genommen. 
Poſen, den 22. Mai 1858. 


* 


Geehrte Aufträge werden daſelbſt unter Zuſicherung ſtreng reeller Bedienung erbeten reſp. ent⸗ m 


M. Graupe, 


Marchand Tailleur pour Civil et Militaire, 


Nr. 16. Wilhelmsplatz Nr. 16. 


SO & ee 
8 sss 
2 2 


rloſſen werden kann. 


Bemerken, daß dem ꝛc. Bernhardt die Wahl entſprechender Gläſer fur die verſchiedenen Zuſtände der Augen getroſt übe 1 0 
| } Dr. Jagielski, Medizinalrath. 


Poſen, den 31. Mai 1858. 


u 


Neue Maſchine zum 
gen In Folge mehrjähriger Bemühungen, 
Stempel zum Zeichnen der Wäſche verwandte, 


befeſtigt. Darauf überzieht m 
auf der Leinwand ab, worau 
Nummer zu verſehen. Die Buch 
gegenwärlig mehrere Tauſend Stück dieſer 
ich f 
— Ein Stempel mit zwei gothiſchen Buchſlaben 
Einzelne gothiſche Buchſtaben das Stück 


Eine Büchſe Schwärze 
Außerdem erhält 


‚iouL ‚€ 


L 


— Auf vorſtehende Empfehlung 
RN phyſikaliſchen und meteorolog 

oO) und Fernröhren x. ıc., die ich durch a 8 

angemeſſenſten billigſten Preiſen zu erlaſſen im Stande bin. 


nicht mehr Wilhelmsplatz, ſondern B 


Zeichnen der Wüſche. | 
die ich auf die Darſtellung praktiſcher und wohlfeiler 
iſt es mir gelungen, eine als ſehr prakilſch befundene 
Vorrichtung zuſemwenzuſtellen, die ich nicht umhin kann, a 
pfehlen, daß ſolche allen Anforderungen in dieſer Hinſicht volkommen eniſprechen wird. In einem aus 
feſtem Holze ‚gefertigten Stempel werden zwei gothiſche Buchſtaben eingefaßt und mit einer Schraube 
0 an fie mit einer dünnen nie aus gehenden Schlichtſchwärze, und drückt ſie 
fin den Stempel die Zahl eingeſchraubt wird, um das Stück mit einer 
ſtaben find ſehr dauerhaft, weil ſie aus cementirten Stahl find. Da ich 
außerſt prakliſchen Maſchinen habe anferſigen laſſen, ſo kann 


dieſelben zu nachſtehenden äußerſt mäßigen Preiſen verabfolgen; 


Ein Stempel mit zwei gothiſchen Buchſtaben und einem „von“ dazwiſchen 
14 Zahlen, womit man 68 laufende Nummern bezeichnen kann 


Bezug nehmend, empfehle ich mein reichhaltiges Lager von optiſchen, mathematiſchen, 
iſchen Inſtrumenten, insbeſondere eine große Auswahl von Operngläſern 
Verbindung mit den erſten Quellen des Auslandes, ſo wie durch eigene Herſtellung zu den 


Wilhelm Bernhardt, Optfuss, 


E 


allen Hausfrauen in der Ueberzeugung zu em⸗ 


; 15 Sgr. — Pf. 
a 4» — 


17» 6 
17 6% 
7 


jeder Kü fer eine gedruckte Anweiſung für den Gebrauch der Maſchinen. 


F. Dmochowski, 


Graveur und Petſchaftsſtecher im Bazar. 


Geaichte Dezimalwaagen 


von beſter Qualität, mit richtiger geaichter Angabe der Tragkraft, empfehlen in allen Größen 


von 2—15 Gentner Kraft zu billigen aber feſten Preiſen 5 
HKantorowiez & Magnns Beradt, 


Breiteſtraße Nr. 10. 


unter Garantie, 
Axen und Lager empfiehlt 
die Eiſenhandlung 
5 S. . Auerbach in Poſen. 


meſſingnen 


von + 
räthig in der Eiſenhandlung von 
ata TOR its 4 


Dezimal⸗Waagen 


Pfund bis 4 Quentchen ſind ſteis in bedeutender Quantilät 
Mantorowies $ 


NZ. Alte Gewichte werden zum höchſten Preiſe angenommen. 


Bruchbänder 


kenpflege erforderlichen Apparate empfiehlt 
J. Menzel, geprüfter Bandagiſt, 
Wilhelmsſtraße Nr. 8. 


erlinerſtraße Nr. 13, vis-à-vis des königl. Poltzeidtrektorlums. 


Feuerſpritzen 
von verſchiedenen Größen der neueſten Konſtruklion, 
feſt und dauerhaft gearbeitet, find wieder vorrälhig in 
der Kupferwaaren⸗ und Apparaten⸗Fabrik gr. Gerber⸗ 
ſtraße Nr. 10, neben dem Hotel zum Schwarzen 
Adler bei J. Hrysiewiecz. 
RB Abgelagerten Firniß, geriebenes 

Bleiweiß, ſo wie ſämmtliche Farben in 
Oel abgerieben find ſteis vorrähig in der 


Farbe⸗Waaren⸗Handlung 
M. Wassermann, 


Jjktzt Breiteſtraße 23. 
Orientaliſches Enthaarungsmittel, 
in Flacons zu 25 Sgr., zur Entfernung der Haare, 

wo man ſolche nicht gerne wünſcht, im Zeitraum von 
15 Minuten ohne jeden Schmerz oder Nachtheil der 


in den neueſten Konſtruktionen, ſo wie alle zur Kran⸗ 


Gußßeiſerne Jollgewichte, 


geſtempelt und ſauber angefertigt, von 1 Centner bis J Pfund, eben ſo die vorſchrifls mäßigen 


Einſatz- und Puppen⸗Gewichte 


und zu den billigſten Preiſen vor⸗ 
: Magnus Beradi, 
Breiteſtraße Nr. 10. Aa 


900 — 1 


Haut. Der Bart, eine Zierde des Mannes, dient 

dem ſchönen Geſchlecht zur Verunzierung; zur Beſeiti⸗ 

gung deſſelben, ſo wie des zu tief gewachſenen Schei⸗ 
telhagres oder der zuſammengewachſenen Augenbrau⸗ 
nen giebt es kein ſichereres Minel. Für den Erfolg 

garantitt die Fabrik und zahlt im Richtwirkungsfalle 
den Belrag zurück. 

Verkauf in Poſen und Umgegend in der Pa⸗ 
pier⸗, Schreib und Zeichnenmaterialien⸗Handlung 
bei A. Löwenthal & Sohn, Markt, 
unterm Rathhauſe Nr. 5. 

Erfinder Rothe & Komp. in Berlin. 


Bee harte Seife, feinfte weizene Stälke. Wie: 
toria⸗Blau, (0 wie das anerkannt beſte Puder⸗ 


Blau ofſerirt binigſt 


M. Wassermann, 


Brciteſtraße 23. 
Selterwaſſer, 
Sodawaſſer, 


en gros et en detail, zu Fabrikpreiſen 


oft F. Ihn. Otto, 
Droguerie⸗ und Farbewaaren⸗Handlung, 
Waſſerſtr. 1, vis-à-vis der Luiſenſchule. 


nn ——— 


iefengebirgs-Simbeerfaft 


empfiehlt 


Pfeſßer 


und geräucherten All been 1 


pfiehlt 


9 dk 


F. Th. Otto, 
Droguerie « und Farbewagren⸗ Handlung, 
Waſſerſtr. 1, vis-a-vis der Luiſenſchule. 


Beſonders ſchönen gut 


konſervirten aſtrach. Kaviar 


Wirklich neue Maljes Heringe, wie auch beſte 


Brabanter Sardellen offeritt 


H. M. Kantoroſtf 

BUND. 3.92. 

1 EEE AP TEE rn 
Bro kürkiſche Pflau⸗ 
men ſchonſter Quallität, fo, wie 


Ay 


gurken empfiehlt 


Isidor Appel jun, b. b. gt: Sark. 1 


Priſentflundern 


I. H. Meyer q. Caim f 
Nortländiſche Fetthetinge, 6 Stück für 1 Sgr. time 
KH. M. Kantorowiez. 
Friſch geräucherte Flan⸗ 
dern und A. 1 
Jacob A 


‚Noggen: ud. Weizeninehl, in ae 

Nummern iſt vorräthig und billig (nach Auswärıs 

ohne Steuer) zu kaufen in der Dampfmahl⸗ 

mühle von 111 er 7 1 x ug, 118 
- Mellinghoff & Beuth Jun., 
„ 0 T. 


Graben Ne. 2. 


leine Sahnkäle Hiulyi bet 
H. M. Hantorswie 
L. Sahn⸗Käſe und Lachs ftiſt bel Klerſchoff. 


SFFFFCTCTCCC (C ͤ ͤCPGGPG00G0b0bbTPTPPPTPPCCPTGTGTPTGTPTTPbTTbTTTTTbTbTbTbTPTPTbTTTbTT EEE. 

Wilhelmsplatz Nr. A. iſt ein Laden, für 
wie mehrere Wohnungen von 2 und 3 Zimmern nebſt 
Küche und Gelaß vom 1. Oktober dieſes Jahies ab 
zu vermiethen. Auch kann doſelbſt Wolle in Remiſen 
und Kellerſiuben gelagert werden. Gpendaſelbpſt flieht 
ein halbgedeckter guſer Reiſewagen zu verkaufen! dl‘ 

Eine Wohnung don drei Zimmern mu Zubehör ist 
wegen Verzugs eines Penſionärs ſoſort zu vermiethen. 
Näheres beim Wirth, Herrn Rentier Hart auf der 
St. Martinsſtraße Nr. 25. jun Auland PERS: 
Große Rüterſtraße Nr. 15 iſt die Belle ⸗GEiage mit 
Stallung und Wagenremiſe zu vermielhen. Näheres 
St. Martin Nr. 25 bei P. Spiller. 

Mühlenſir. 10, Partetze, iſt vom J. Juli ab eine 
freundliche, gut möblirte Stube nebſt Emiree zu ver⸗ 
miethen. n 


Große wie auch k 


Gr leg. m 


Stelle für einen Adminiſtrator oder 


ber⸗Inſpektor. 

Ein erfahrener Dekonom, wenn auch 
verheirathet, wird für ein Rittergut von bes 
deutendem Umfange gegen hohes Gehalt 
verlangt. Auftrag: E. J. L. Hennig in Ber ⸗ 
lin, Eliſabethſtraße Nr. 50, -adGdues 

Ein Wirthſchafts. Inſpektor wird für 
ein größeres. Gut mit 300 Thlr. Jahrgehall, freier 
Station und Reilpferd, jo wie auch ein Oekonom, der 
die Rechnungsführung verſteht, mit 250 Thlr., jahrl. 
Gehalt und freier Station verlangt durch das land⸗ 
wirihſchaftliche Agenlur⸗Komptoir von Auguſt 
Götſch in Berlin, alte Jakobſtr. 17. f 

ie _———— 

Auf dem Dominium Owieeczki bei Gneſen 
wird zum 1. Juli d. J. ein in jeder Beziehung zuver⸗ 
läſſiger Menſch, der der deutſchen und polniſchen 
Sprache vollkommen mächtig lein muß, für die zweite 
Beamſenſtelle geſücht. Das Nähere zu erfragen beim 
Kommiſſionär Jos. Swarsenski in Bo- 
fen, Schloſſerſtraße Nr. 6. 5 

Ein 'verheira heiter Gärtner, findet foot: oder zu 
Johannis eine Siehe auf dem Dom. Gr. Lubo⸗ 
wiee bei Kißßkowo. Naheres daſelbſt. 

Ein guter unverheiratheter Kuülſcher, der feine Tüch⸗ 
ligkeit durch Attefte nachweiſen kann, findet von Joe 
hanni ab, ein Unterkommen Koöͤnigsſtraße Ne. 11 im 
früher Woideſchen Garten. i 2 

Mehrere Putzmacherinnen finden Beſchäfuigung bei 

A. Lange, Sapiehaplotz 6. 
Ein Knabe hieſiger Eltern kann 
vom J. Juli e. ab als Lehrling in 
einem hieſigen Material- und Deli⸗ 
kateſſengeſchäft plaeirt werden. 

Selbſtgeſchriebene Adreſſen beliebe 

man unter Chiffre BB. R. in der Ex⸗ 


pedition d. Itg. niederzulegen. 


Ein Wirihſchafts Inſpektor, der mehrere Jahre be⸗ 
bedeuſeude Güſer auch ſelbſtändig bewirthſchaftet hat, 
ſucht ein Engagement. Das Nähere bel den Herrn 
Regierungsrath Reichert, kl. Ritterfir. 3. 


4 


— ——— —— 


Ein praktiſch wie theoretiſch gebildeter Landwirth, 
33 Jahr alt, militärfrei, unverheirathet, der deut⸗ 
ſchen und polniſchen Sprache mächtig, der auf groͤße⸗ 
ren Gütern durch eine Reihe von Jahren Fonditionirt und 
die beſten Atteſte beſſtzt, wänſcht von Johannis c. ein 
weiteres Engagemenk. Darauf Reflektirende wollen 
ihre Offerten gefälligſt in der Expedition dieſer Zei⸗ 
tung. abgeben. 5 

Ein auf größeren Gütern praktiſch und auf der Aka⸗ 
demie zu Proskau theoreliſch ausgebildeter Landwirlh 
ſucht don Jahanni c. ab eine efuſprecherde Anſtelung. 
Näheres sub A. B. C, poste rest. Dobrzyca. 
———— q NA eee 


Aufforderung. 
Die reſp. Debitoren des verſtorbenen 
KNaufttann Herkn J. N. Leitgeber hier 
ſelbſt fordern wir hiermit auf, ihre an die Hand ⸗ 
lung des Verſtorbenen reſtirenden Rech⸗ 
nungsbeträge eis ultimo Juni e. 
zu berichtigen, widrigenfalls wir die Reſtanten 


verk gen müſſen. 
9 E Henne, Herr Bo⸗ 
leslaw Seitapbek- iſt durch uns und das 
obervormundſchaftliche Gericht 
autoriſirt, Zahlungen in Empfang zu nehmen 
und verbindlich darüber zu quiitiren. 

Poſen, den 8. Juni 1858. 
Ole Vormünder der J. N. Leitgeberſchen 
1 5 norennen: 


ei j 
Rudolph Rabsilber. Annuss. 


ar } ul 0 1 y 

5 Thlr. Belohnung. 

Am 3. d. Mis. iſt mir von der Weide zu Go: 
lenein eine rothbunte, 7 Jahr alte Kuh, am lin⸗ 
ken Ohe zwei Schlitze, in der Richtung nach Jerzyee 
zu entlaufen. Vor dem Ankaufe wird gewarnt, dem 

Finder oder Nachweiſer derſelben wird obige Belohnung 

zugelichett. Schumann aus Winiarn bei Polen. 

In der E. S. Mittlerſchen Buchhandlung 

(A. E. Döpner) iſt zu haben; 

Otto, A., Der Roſenzüchter, oder die Kultur der 
Roſen in den Töpfen und im freien Lande. gr. 8. 

geh. 1 Thlr. 16 Sgr. 

Stahl, G., Handbuch der Forſtwiſſenſchaft für 
Forſtlehrlinge, Foͤrſter und Forſtbeſitzer. geh. 
1 Thlr. 10 Sgr. 

Wolff, Th., Die Wirkung des Düngers und 
Liebig's neuere Behauplungen. geh. 1 Thlr. 
Patzig, Verbeſſerung der Wieſen durch Bewäſſe⸗ 

"rung. 3. Aufl. geh. 15 Sgr. 


1 Rettungs⸗Verein. 
Die diesjährigen Uebungen mit den Ulenſilien des 
Retlungsvereins finden 
Sonntags früh um 6 Uhr 
am 13. Juni, . 
4. Juli, 
1. Auguſt, 
5. Sepiember, 
3. Oktober 
im Hofe der ſtädtiſchen Schule an der kleinen Gerber⸗ 
straße ſtatt. Poſen, den 10. Juni 1858. 14 
Der Vorſtand des Rettungs⸗ Vereins. 


——ę—u—ß rent rm den 


2 — 

Verein junger Kaufleute. 
Sonnabend den 12. d. Mis. Nachmittags 3 8 
Uhr Vortrag über Literatur. — 


— 
>] 
a 
5 8 
FFF 
— .—— — — — m dä 
Für die Abgebrannten zu Buk ſind bei uns ein⸗ 
gegangen: f | 
1) Julius Munk 3 Thle. 2) M. J. Kamienski 
1 Thlr. 3) Anderſch 10 Thlr. 4) E. S. 10 Sgr. 
5) K. L. P. 50 Thlr. 6). G. Nitzig 15 Sgr. 
Poſen, den 10. Juni 1858. 
Die Zeitungs Expedition von W. Decker & Comp. 


Familien⸗ Nachrichten. 


: Todes-Anzeiigei 

Verwandten und Freunden zeige ich hierdurch 
ergebenſt an, daß meine geliebte Ehefrau Chri⸗ 
ſtiana geb. Grünn nach eirca vierjährigen 
ſchweren Leiden am 9. d. Mis. 64 Uhr in Gott 
entſchlafen iſt und ihr Leichnam am 12. d. M. 
Nachmittags 4 Uhr beerdigt werden wird. 

Poſen, den 10. Juni 1858. 
Wilhelm Ferdinand Pöppel. 


Auswärtige Familien ⸗ Nachrichten. 

Verlobungen. Mühlhauſen : Frl. A. b. Boſſe 
mit Rittergutsbeſ. Sittig Frhrn. v. Wintzingeroda⸗Rnorr; 
Berlin: Frl. L. Teterow aus Wipkenhagen mit Hrn. J. 
Ihrke. Quedlinburg: Frl. C. v. Hanſtein mit Premier- 
Lieut. b. Gaffron⸗Ober⸗Stradam; Bütow: Frl. P. Gro⸗ 
pius mit Ger.⸗Aſſeſſor Kupfer. v 

Verbindungen. Dambeck: Rittergutsbeſitzer F. 
b. Behr mit Frl. M. b. Buggenbagen⸗Damhbeck; Düſſel⸗ 
dorf: Hr. H. V. Loewe mit Frl. M. Wurzburg; Neiſſe: 
Nittmeiſter R b. Walther I. mit Frl. E. Kieſel; Leipzig: 
Paſtor Fr. H. Naumann mit Frl. A. M. Ahlfeld. 
Geburten. Ein Sohn dem Staatsanwalt v. Gräs 
venitz in Danzig, Prem ⸗Lieut. v. Guretzky⸗Cornitz in Wol⸗ 
mirſtedt, Paſtor R. Rudel in Triegloff, eine Tochter dein 
Hrn. H. F. C. Lange in Rowa, Hrn. J. Quiſtorp in 
Misdroy, Hauptm. L. v. La Chevallerie in Danzig. 

Todesfälle. Verw. Nevierförfter Axt geb. Fries 
drich in Wittenberg, Prem.⸗Lieut. a. D. W. Schlüter in 
Juſtinenbof bei Solbin N.⸗M. Frl. M. b. Dewitz in 
Berlin, Frau J. v. Holzöxinck geb. v. Hymmen vom 
Haufe Hain in Münſter. ehe 


Sommertheater in Poſen. 

Donnerſtag: Die beiden Klingsberg. 
Luſiſpiel in 4 Akten von A. v. Kotzebue. 

Freitag, auf Verlangen zum dritten Male: Ein 
junges Mädchen. Originallufiſpiel in 4 Akten 
von Görner und A. Pann. Zum Schluß; Guten 
Morgen Herr Fiſcher. Vaudeville ⸗Burleske 
in 1 Akt von Friedrich. Anfang 7 Uhr. 

In Vorbereſtung: Ein gebildeter Haus: 
Snecht, oder Verfehlte Prüfungen. 


u Cafe Bellerne. 


Großes Harfenkonzert mit Geſang, unter Mitwir⸗ 
kung des berühmten Violinvictuoſen Herrn Iſer aus 
Böhmen. Anfang 8 Uhr Abends. Asch. 

* Kladderadatsch, 

Montag den 14. Juni werden zwei Pfauen von 
ſellener Schönheit ausgeſchoben; dieſelben find ſchon 
heute daſelbſt in der Piauen⸗ Laube zu ſehen. 


| eee mm. eser, Stb. 5 169-1 be |Cöln-Minden 1441004 B 
Fonds- Ul. Ak ttien-Börse, Esch 614 8 do. om: 167 ba 
| Ber = Juni / rz.Wilh, (St.-V. 585 0. 
| un nn Rheinische, le | 90° br do... f Eat 501 6 
Il 2 0. neue — — 0. . Em. 0 
| AlibenıDaenldor 370 AB de: . 85 B Nei — — 
| 8 ET" o. Stamm-Pr.(4 — — 0, „ Em. 43 — — 
0 Aachen - Hastrient 1. 10 105 Rhein-Nahebahn |4 | 63-624-} b Magdeb.-Wittenb. Al 914 B 
l Amstesd,-Rotterd. 12 | 663 ba Ruhrert-Orefeld 3 93 0 Niederschl,-Märk. 4913 6 
0 Berg. Märtisebe 8 B Stargard-Posen 35 925 B do, copy, 4 916 8 
Be nen 4 1014 5 Ta 51 — 0 55 conv. vr zul = 7 
f n ringer 4 1175 bz 0. Sr. 
. Perl. Pata. Magd. 1 180-35 bz fi | ! Nordb. (Fr. Wih.) f/ 994 6 
Hl) Berlin-Stettin ‚| 4114, bz nn Oberschl. Litt. rer 881 6 
N Brel:-Schw,-Freib.|4 | 944 8 Prioritäts- Obligationen. do; Lit, B. 31 — — 
do. neueste | 97 8 — — do. Tit. P. Fu SE 
Brieg-Neisse 4668 dz Aachen-Düsseldorfld | — do. Litt. E. 38 76802 F.—— 
Cöln-Oreteld 44.87 8 8 2. Em. 4 — — Oestr.-Französ,. 3 261 bz 
N Cöln-Mindener f 6 N 3. Em. 41 2 Pr. Wilhb. 1. Ser. 5 100% 5 
IN Cos. Oderb.(Wilb.) 4 Ab} 6 Aachen-Mastricht |5 | 84 6 do, 3. Ser. 5 100 bz 
1 do. Stamm-Pr. 1 — — do. 2. Em. 4081 bz Rhein, Priorität 4 - 
bi do. 1 r Berg.-Märkische 5 102 bz do. . Staat g. 4 2 
0 E 10.38.34 8 (RS 134] 751 bz ELLI © 
j Ludwigsh.-Bexb. 4431 B do. Ds Id.-Elberf. (4 — — a J Ser 4494, B 
ie en e ge S che apa ee — 
0 Magdeb. - Wittenb. 0.3.8.(D.-Soest) 2 y LE 
N Mainz-Ludwigsh. 4 |A.u. C. — — ] Berlin-Anhalt 1. 92 bz 1 8 
| ! Thüringer 44 998 bz 
Ni Mecklenburger. AT B do, i$| 96f B ro 3. Ser. 44] 998 6 
1 N N 15 0. 1 8 
10 Aae 8 92 bz 105 ne hi 1013 6 do, 4. Ser. AI 964 B 
N Niederschl. Zwei — — 0. . Em. — — ee 
| 0 do. 85 1 51 1 ee Bene A. Bi 1 75 Preuss. Fonds. 
N Nordb. (Fr. Wilh. 0 1 u 0. itt. C. 9 
Oberschl. Litt. A. 34130 . do. Litt. D. N 974 B Freiwillige Anleihe z100 f B 
9 . und Litt. 5 31 25 6 Berlin ‚Stetin ale — 11.853 B e 0 bz, 
. do. Litt. B. 311126 bz öln-Crefe — — o: 18560 44/1003 B 
0 Die heutige Börse war durch auswärtige Course in günstige Stimmung versetzt, das Geschäft war 
0 rege und Kauflust vorhanden. Oestreich. Credit- und Eisenbahnaktien waren in gutem Umsatze. 


Fraibur 
Geld, 


Breslau, 9. Juni. An heutiger Börse waren die Course fest und einzelne etwas höher. 

5 Bchluss-Osurse. Diskonto-Commaldit-Antheile 1018 bez. Darmstädter Bank-Aktien 945 Br. Oestreieh. 
Credit Bank-Aktien 1094 Br. Schlen Bankverein 79% Br. Ausländ. Hassenscheine —. Breslau-Sehweidnitz 

er Aktien 948 Br, dito 3; Emission 914 Br. dito Prioritäts-Obligat. 86% Brief, Neisse-Brieger 664 

berschlesische Litt. A. und C. 1363 Br. dito Litt. B. 1264 Br. dito Prigr.-Oblig, 87% Brief. dito 


e Dee eee eee 


Siaats-Anl. v. 18534 924 bz 


Kaufmänniſche Vereinigung 
u Poſen. 
Geſchäftsverſammlung vom 10. Juni 1858. 
Roggen (pr. Mifnei a 25 Schffl.) bei ausgebrei⸗ 
teten Geſchäfte ſehr feſt, gekündigt 100 Wiſpel, pr. 
Juni 31—3—4 Thlr. bez., pr. Juli 32—4—3—5 Thlr. 
bez., pr. Auguſt 33—4—F Thlr. bez., pr. Sepibr.⸗Oktbr. 
344— Thlr. bez. u. Gd. 
Spiritus (pro Tonne 4 9600 2 Tralles) bei bedeu⸗ 
tenden Umſätzen in ſehr günſtiger Haltung, Kündigungs⸗ 
ſcheine mit 15 Thlr. bez., gekündigt 12,000 Quart, loko 
(obne Faß) 133 —14 Thlr., (mit Faß) pr. Juni 154 
Tolr. Gd., pr. Juli 1554-4 Jhlt. bez., br. Auguſt 
152 Thlr. bez., pr. Aug.⸗Sepibr. 16 Thlr. bez. 


Fonds. Br. Gd. bez. 
Preußiſche 33 proz. Staats⸗Schuldſcheine 84 — — 
. 4 Staats⸗Anleſde — — — 
2 4 L 7 5 — 932 
. 3 » Prämten⸗Anl. 1855 — 111 
Poſener 4. Pfandbriefe 997 
= 33 . o 
. A neue Kreditſcheine BUNTEN 
Schlefiſche 34 Pfandbriefe A a . 
Weſtßpreuß, 38 . 1 
Polniſche 4 = 89 — — 
Poſener Rentenbriefe Hr. — 
„ Aproz. Stabtobligationen II. Em. — 874 — 
„ 5 „ Prob.⸗Chauſſeeb.⸗Obligat. 99 — - 
„ Probinzial⸗ Bankaktien 8 
Stargard⸗Poſener Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien — — — 
Sberſchleſiſche Eiſenb.⸗St.⸗Altien Lit. &. — 
f . Prioritäts⸗Obligat. Lit. x - — — 
Poluiſche Banknoten — 90 


Ausländiſche Banknoten 


* 


Waſſerſtand der Warthe: 


| -Posen..... am 9. Juni Vorm. 8 Uhr 1 Fuß 3 Zoll. 
ö rtl 


* 


Produkten⸗Börſe. 
Bertin, 9. Juni. Wind: Rord⸗Oſt. Barometer: 
283. Thermometer: 23% . Witterung: heiß. 


Weizen loko 53 à 66 Rt. nach Qualität, untergeord⸗ 


nete Wgare 48 a 56 Rt. 5 
Roggen loko 355 a 364 Rt. gef. nach Qualität, p. 
Juni 35 2 358 à 355 a 36 Ni. bez. u. Br., 357 Gd., 
Juni⸗Juli 35 a 358 a 354 a 36 Rt. bez. u. Br., 35% 
Gb., Juli- Auguſt 36} a 37 Rt. bez. u. Br., 364 Gd. 
Auguft Sepibr. 374 à 37 Mt. bez. u. Gd., 38 Br., 
Sepibr.⸗Oktbr. 38 a 39 Rt. bez. v. Br., 382 Gd. 
Gerſte, große 30 a 35 Rt. - 
Hafer loko 27 a 32 Rt., Juli⸗Auguſt 25 a 25% 


Nt. bez. 

Rüböl lofo 16 Rt. Br., Juni 152 Rt. bez., 158 
Br., Juni⸗Juli 151. Rt. Br., Juli⸗Auguſt 157 Rt. 
Br., Sepibr. Okibr. 153 a 151 Mt. bez. u. Gd., 155 Br. 

Leinöl loko 134 Rt. bez., Lie erung 134 Rt. Br. 

Spiritus loo obne Faß 18 Mt. bez, Juni 188 a 184 
Rt. bez., Br. u. Gd., Juni⸗Juli 183 a 18 Mt. bez., 
Br. u. Gd., Juli⸗Auguft 183 2 185 Rt. bez. u. Br., 
184 Gd., Aug. ⸗Septbr. 19 N. bez. u. Br., 18} Gd., 
Sepibr.⸗Okibr. 193 a 193 a 194 Rt. bez. u. Od., 193 
Br. (B. u. H. Z.) 

Stettin, 9. Juni. Wetter anbaltend warm und 
trocken. Wind: Oſt. Temperatur + 22 N. 

Weizen etwas ſeſter, loko gelber p. 90 Pfd. 61 Nt. 


bez. u. Gd., 89—90 Pfd. gelber p. Juni⸗Juli 61 Rt. 


Gd., p. Juli⸗ Auguſt 61 Mt. Gd., p. Sepibr.⸗Okibr. 
644 Mi. Br., 61 Ni. Gd. 

Roggen anfangs niedriger bezablt, ſchließt feſter, loko 
p. 82 Pfd. 34 Rt. bez., 82 Pfd. p. Juni und Juni⸗ 
Juli 34, 31 Rt. bez. u. Gd., 344 Ni. Br., p. Juli⸗ 
Auguſt 35, 341 Rt. bez., p. Auguft » Eeptbr, 354, J Rt. 
bez. u. Gd., p. Septbr.⸗Okibr. geſtern 37 Rt. bez., heute 
307 Ni. bez., p. Okibr.⸗Nobbr. geſtern 371 Nt. bez., p. 
Frühjahr 37 Rt. Gd. g 
Eerſte, pomm. loko p. 75 Pfd. 284 a 29 Rt. bez. 


LEERE ˙ A TU NE 


—— „ 


N arte * 
Heutiger Landmarkt: 
Weizen Noggen Gerſte Hafe Erbſen. 
506 a 60. 34 à 38. 29 2 31. 25 à 27. 48 452. 


| Heu p. Ctr. 173 a 22% Sgr. 
5 fin, 15s 151 in Juni a 
ſtill, lofo 154 Rt. Br., p. Juni do., p. Septhr. 

Oftbr. 153 Ni. Br ch 5801 
Spiritus wenig verändert, loko ohne Faß 203 3 bel, 

1 abgelaufene Anmeldung 2074 2 bez., p. Juni ⸗ Juli 
205 3 Br., p. Juli⸗Auguſt 204 8 bez., p. Aug.⸗Sepihr 
193 f bez., p. Septbr.⸗Oktbr. 191 2 bez. u. GG. 


5 „(Oſtſee⸗Z) 

Breslau, 9. Juni. Die große Hitze hält an. Heute 
am frühen Morgen + 13°. 

Wir notiren: weißen Weizen 65—67--70 Sgr. 
ben 63—65—67 Sgr. 5 

Roggen 40—41—414 Sgr. 

Gerſte 301—32—33 Sgr. 

Hafer 28—29—30 Sgr. 

Oelſaaten fehlen. 

Schlagleinſaat. Wir notiren 54 —5—64 Nt. 

ſtleeſamen. Wir notiren: roth 10112 Rt, 
weiß 144—15—16 Rt. 

Rüböl loko 164 Rt. Gd., Juni 165 Rt. bez. u. Gd, 
Septbr.⸗Oktbr. 16 Rt. Br. 

Zink. Es wurden ſeit geſtern noch begeben 1500 
Gtr. W. U. und D. H. loko Oberſchleſiſche Eiſenbahn zu 
74 Rt. im Durchſchniite⸗ 

Kartoffelſpiritus pro Eimer a. 60 Quart zu 30 f 
Tralles ben 9. Junk! 77 Rt. Gd. e 

Preiſe ver Cerealien. 
Breslau, den 9. Juni 1858. 


gel⸗ 


leine, mittel, ord. Waart, 

Weißer Weizen 70 73 67 5962 Sgr. 
Gelber do- 67— 69 63 56-60 
Roggen 41— 42 40 38—39 
Gerſte. . 33— 34 32 30— 31 
Hafer ah) 31 2930 + 
Erbſen . 5 N A 5 
; (Br. Holsbl.) 

Wollbericht. 
Wien, 7. Juni. Käufer und Verkäufer waren im 


Laufe vergangener Woche größtentheils in Peſih und 
Breslau, und der hieſige Platz harrte bloß der Gerichte 
bon dorthber. Der Breslauer Wollmarkt, in den eeſten 
Tagen einen Rückgang von 12—15 Thlr. gegen die bon 
rigen Preiſe darlegend, zeigte in den letzten Tagen große 
Lebhaftigkeit, ſowohl von Seite der Fabrikanten, als der 
Spekulanten, und die Preicreduktion derminderte ſich bis 
auf 5—8 Thlr. Ueber das Quantum, welches Abſaß 
fand, liegt noch keine nähere Angabe vor, aber es kann 
kein geringes ſein und zuletzt fehlte es an Auswahl auf 
den Lagern. — In Peſth kamen erſt nach und nach die 
Zufuhren neuer Wollen heran; an Einſchuren fehlte es 
in den letzten Tagen der vorigen Woche noch ganzlich, 
und die Eigner der Zweiſchuren waren meilt, noch nicht 
auf dem Platze erſchlenen, oder wußten nicht, was fie 
für das Produkt nach dem beutigen Stande fordern dürfe 
ten. Die Preiſe waren durchgängig noch ohne ſichere 
Bali, da der Bedarf lein ausgiebiger iſt und die Spe⸗ 
kulation nur ſehr ſpärlich eingriff. Die Wäſchen der 
vorhandenen Wollen waren im Durchſchnitt nicht gut; 
bloß jene, die aus den Wäſſern kommen, wo es hach 
der Schwemme nicht regnete, ſind beſſer. Das berkaufte 
Quantum mag ſich bis ‚heute auf 6000 Gir. belaufen 
und die Preiſe ſtellten ſich bei den Zweiſchuren um 18 
bis 20 Fl. und bei den wenigen Poſten Einſchuren um 
20 — 25 Fl. billiger, gegen den dorjäbrigen Medardi⸗ 
markt. Ale ausgeklaubte Vorrä he wären ſogar billiger 
zu haben geweſen, jedoch wollten die Konſumenten die⸗ 
felben nicht annehmen. — Welche Rückwirkung der güns 
flige Schluß des Breslauer Marktes auf den Anke in 
Oeſtreich äußern wird, ſtiht noch zu erwarten; ein wei⸗ 
teres Sinken der Preiſe dürfte aber keinesfalls zu be 
fürchten fein, 


. A dd me nn enagee 5 
Telegraphiſcher Börſen⸗Bericht. 
Hamburg, 9. Juni. 


Oestr. 2508. Pr.-O. 4 [107 bi Rostocker Bank-A. 1 20 B 
55r Präm,-St.-Anl. 3 1831 br do. neue 100 fl. Lse. 674 bz uB ]Sehles. Fan 791.90 bz, © 
Staats-Schuldach. |34| 838 bz Hamb. Pr. 100 BM.|—! 76 B Thüringer Bank -A] 734 bz ud 
Kur- uN. Schuldv. 3 823 6 Kurh. 40 Tlr. Loose 4056 Vereinsbank, Hambſ4 964 B 96 0 
ed 8 192 A er —1 294 B Waaren-Cred.-Ant;|5 | 95& bz u 

0. essau Präm. Anl. 3 | 94% bz u B i 2 Y 
Kur RE 844 6 ur 41.943 Weimar, Bank-A.:|5. 944 3 | 
„A Ostpreuse, 2 — - und Oredlt - Aktien und gold und Faplergeld. 
© Pormetschä 30 841 0 Antheillschelne. FN 7 dent 
5 Ibosensches |& | 994 B I Friedrichsd'or. 1131 bz 
5 105 31 874 0 ‚| Berl, Kassenvereinſa“ — — Lonisd'or — 11091 bz 
Sehlesische 3 863 6 do. Handelsgesell. 4 76 bz u 6 0 
v. Staat gar. B. 3 — — Braunschw. Bank. 4 103 etw b: K. Sächs. Kass.-A. 99 bz u & 
Westpreuss, 31 81 bz Bremer Bankaktien/4 1025 B Fremde Bankgoten— 99 f ba ud 
405 4 90 6 Coburg. Credit-do:|4 701 bz u B.. [Fremde kleine l- 
S Kur- u. Neum. 1 9 bz Danziger Priv. do. 4 84 f bz 85 B 
eommersche 4914 02 Darmstädter abgst. 4 944-3-} bz 
E a h 2 bz 355 12802 eh 1 1851 95 46 
= Preussische 914 bz eee e 
E Rhein.u,westphä | 934 6 Dessau. Credit- do. 4 52 br uB 8 Et ar ba — 
Sächsische 1 92 bz Disk.-Comm.-Ant. 4 1018-K bz do. do. 2M. — 49% he 
Schlesiche 4 do. Cons.-Sch, |-|191% dz ud London 1 Letr. 3 M. 6 184 b: 
Genfer Creditb.-A. 4 67 bz u Paris 800 Fr. 2 M. — 704 b 5 
Ausländische Fonda. Geraer Bank-A 1 |81$ be aa 2 — 86 5 
——'ĩä — —— — Gothaer Priv.- do. 4 75 8 Augsb 150 fl 2M. 01 90 2 
3(5,8kieglitz-Anl.9 104g bz Hannoversche do. 96 6 Leipzig 100 Tf 81. = ka 
206. do, 4 107 bz ug bbeipzig. Credit- do. 4 654 0 40.8 do 2 M. — 15 5 ; 
2 Engl. Anleihe 5 11094 b 9 Luxemburger do. 4 851 et bz u } ; 2 75 9 
Polz. Sehatz-0 4 8 255 Frankf. 100 fl. 2 M. 56. 18 bz 
2Poln.Schatz- O. 44 etw ba | Meining. Cred.-do.4 804-4 etw bz Petersb.i00R.3W 9 
2 Mint: 5.200 f 924 6 ae 205 — 5 F 
S\ do. B.: ale orddeutsche do.A | 83 B - i er ; 
3 |Pfübr.inSilb.R; 4 le Destr. Credit- do.I5 [1095 br R 
SI bart.-Ob. 500 fl. 4 864 bz uG | Pomm. Ritter. do. | — — Contin.-Gas-Akt. — 951 € 
(poln. Bankbill. “ Posener Prov. do.|i | 83 Minerva BEN, 
Oestr. Metalliques 5 OR bz Pr. Bankanth.-Sch. 4 139-39 bz Magdeb. Feuervers. 
do. National-Anl. 5 81 bz u Ir. Handelsgesell. 4 821-14 br u B | Concordia, Leb.-V.— 


Schluss-Course. Oestr.-Franz. Staatsbahn 625. 
Zproe. Spanier 358. Aproc. Spanier 25 . Stieglitz de 


Frankfurt a. M., Mittwoch, 9. Juni, Nachmittags 2 Uhr 30 Mi 5 
Staatsbahn Aktien besser bezahlt, sonst wenig Vader‘ 91 77 


National-Anleihe 818. Oestreich, Credit-Aktien 116% 
1855 102}. Vereinsbank 97. Norddeutsche Bank 848. 


Oestrich. Credit- und 


Schluss- Course. Neueste Preuss. Anl. 115. Preuss. Kassenscheine 1054: Friedr.-Wilh.- 3 
Ludwigshafen-Bexbach 1433. Berliner Wechsel 105}. Hamburger Wechsel 95 ondns dene 8. 


Pariser Wechsel 93%. Wiener Wechsel 1144; 


Darmstädter Bank-Aktien 


236, Darmstädter Zettelbank 22% 


„ 96% Br. dito Prior. 77 Brief) Oppeln-Tarnowitz 6144 Br. Wilhelmsbahn (Kosel-Oderberg). — Meininger Credit-Aktien Sg. Luxemburger Credit-Bank 427. Zprocentige Spanier 378. i ier 
Prior. 965 Brie pp # 0 rg) 265. Spanische Credit-Bank von Pereire 412. Spanische Credit. Bank von elde 438. nber 


Loose 418. Badische Loose 528. Sproe. Metalliques 78}: Alproe, Metall. 69. 1854er Loose 104 fl. — 


Telegraphische Correspondenz für Fonds- Course. 


A National-Anlehen 794. Oestr.-Französ., Staats-Eisenbahn-Akti . i i 
Hamburg, Mittwoch, 9. Juni, Nachmitt. 2 Uhr 30 Nin, Börse fest bei mässigen Umsätzen. / bat > ame a: 


Oredit-Aktien 205, Oestr. Elisabethbabn 194. Rbein-Nahe-Bahn 64}, 


3 te n ce Berautworllicher Medakteur: Dr. Zulius Schlade bach in Poſen. — Druck u. Berlag von W. Decker k Comp in Poſen. RE EHE s 


